ung 


gewähren 
sämtlicher 
nisse / 

hygieni- 
kten 


‚Gruppen 


Ltzmannſtädter Zeitung 


Die Lihmannjtävter Beliung erscheint taglich als Morgenzeltung. Wert e 
ladt, 1 Adee e ede dg en l e elan l 


dolf⸗ 
Bene 111411 


prechſtunden der Schriftfeitung wer 


24. Jahrgang 


ertrieb und Zeitungsbeftellung 1 
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Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland ebe abe, 


Donnerstag, 28. Auguft 1941 
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Heltungsgut oder Bahnhofjete 
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Bahnlinie Petersburg Moskau unterbrochen 


Deulſthe Truppen an dem Hauptverkehrstrang der Sowjetunion 7 Sthwerſte Behinderung der Verſorgung Petersburgs 


Berlin, 27. Auguft 


Das Borrliden der deutſchen Truppen bis 
an die Eiſenbahnlinſe Petersburg 
Moskau und die ftändige Bombardierung 
dieſer Strecke durch die deutſche Luftwaffe bès 
deutet für die Sowjets die Unterbrechung einer 
nicht nur in ſtrategiſcher, ſondern auch wirt⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht äußerſt wichtigen Eiſenbahn⸗ 
linie. Dieſe Bahnlinie, von den Sowjets als 
„Oltober⸗Eiſenbahnlinie“ bezeichnet, 
verbindet fajt gradlinig die Hauptſtadt des als 
ten Zarenreichs mit der ſowjetiſchen Hauptſtadt 
über die Orte Kalinin (früher Twer), 
Wyſchnii⸗Wolotſchet und Tſchu do wo 
mit Abzweigungen zu weiteren Bahuſtrecken der 
norbweſtlichen Sowjetunion, (Vgl. die unten⸗ 
ſtehende Kartel). 

Ihre e Bedeutung beruht vor 
allem in der Verſorgun, e und des 

anzen. nordweſtlichen Ber tts mit Kohle, Ges 
eide, 925 Stahl: fowie Walzerzeugniſſen 
aus der Akraine und dem ſüdlſchen Zentral⸗ 
rußland, mit Ol aus Baku, Bauftoffmaterialien 
u. a. m. Auch das Gebiet Kola und Karelien 


ift auf die Zufuhr durch dieje Bahn angewleſen. 
'on Petersburg aus werben vor allem Holz, 
Apatit und Nephelin von der Halbinſel Kala 
— Apatit für die Düngemittelherſtellung, Nes 
11 als Rohſtoff der Alumiumerzeugung — 
n andere Teile ber europälſchen Sam enen 
transportiert, 


Der 11111 u dieſer Eiſenbahnlinie bes 
deutet Sije für Petersburg mit feinen Werſten, 
feiner Riüftungsinduftrie, ſeinem Mafhinenbau 
und der Elektroinduſtrie den Fortfall der Roh⸗ 
ſtoffzufuhr und anberjeits für die von Peters, 
burg abhängigen Industrien in anderen Ges 
bieten eine Meike Behinderung der Wertig« 
warenzufuhr, 


Beriſlaw genommen 


Berlin, 27. Auguſt 

Während der Kämpfe um Dujepropetrowſt 
hat ein deutſches Inſanterie⸗Regi⸗ 
ment in hartem Kampf die von den Sowjets 
noch verteidigte Stadt Beriſlaw an ber 
Mündung des Dnjepr genommen, Durch die 
dichten Minenſperren vor Berſſlaw drangen die 
deutſchen Inſanteriſten ohne Unterflühung 


durch Panzerkampfwagen oder Sturmgeſchütze 
in den Ort ein und brachen in ſchwierigem 
Häuſer⸗ und Nahlampf den vereinzelt äußerſt 
zähen Widerſtand der Bolſchewiſten. Im Bers 
lauſe dieſes Kampfes vernichtete das Regiment 
fünf ſowjetiſche Bataillone. 

Im Nordabſchnitt der Ostfront vers 
ſuchten die Bolſchewiſten vergeblich, das weis 
tere Vordringen der deutſchen Truppen durch 
Einſag von Panzerkampfwagen aufzuhalten. 
Auch ſtarker Einſag der Sowjetluftwafie, die 
von anderen Frontabſchnitten herangezogen 
wurde, kann den EINE Vormarſch Jun 
des IImenfees nicht aufhalten. Im Finnis 
[chen Meerbufen Tiefen drei ſowfellſche 
Frachter auf Minen und janten ſofort. 

Die deutſche Luſtwaſſe verfolgte am 26. Uus 
gult ferner die im Raum morbdojtwärts 

njepropeiromff zurückweichenden Bols 
ſchewiſten und fügte den Sowſetverbänden durch 
Bomben aller Kaliber und Feuer aus Bord: 
waffen ſchwerſte blutige Verluſte zu. 
Im Raum von Cjernilomw waren Truppenan⸗ 
ſlammlungen, Feldſteuungen, Lager und Laji- 
kraftwagenkolonnen das Ziel fortgefehter bents 
ſcher Angriſſe. 


22. Sowielarmer oftwürts Welikije⸗Luki vernichtet 


Efolgreiche Operationen vor Real / Eiſenbahnnetz weitlih Moskau und um Leningrad durch die Luftwaffe zerſlört 


Aus dem Führerhauptquartier, 27, Auguſt 


Das Obertom mando der Wehr 
macht gibt bekannt: 


Wie bereits burch Sondermelbung bekannt⸗ 
Naeh haben Verbände der Panzerarmee des 
‚eneraloberiten von Kleiſt am 25. Auguſt nach 
ſchwerem Kam j ben Bellgenkopf von Dnj es 
Propetro w) und bie Stadt ſelbſt im Sturm 
genommen. Auch nahe der Duſepr⸗Mündung 


ZÑ nach Moermansk 
Petersburg 7 


Karte; Dehnen-Dienft 


und jüblih Kiew wurden die Ichten noch auf 
dem wweſtlichen Dnjepr⸗Uſer Wiberſtand leiſten⸗ 

Kräfte des Feindes zum Teil im Nahkampf 
berwältigt. 

DOftwärts Welitije⸗guti wurde, wie 
die d durch 5 vorausgegeben, 
bie alle der 22. 8 10 „Armee nach 
mehrtägigen hartnägigen Kämpfen eingeſchloſſen 
und vernichtet. Über 30000 Sangene und 
400 Geschütze fielen in unſere Hand. Die unges 


Ehnotiſche zuſtünde 


wöhnlich hohen blutigen Verluſte des 
find mit mehr als 40 000 Toten ſeſtgeſtellt. 

Zwischen Ilmen⸗See und Finnifgem Meers 
njen ſowie vor Reval und an der finniſchen 
Deant aeres bie Operationen weiterhin ers 
folgreich. 


einbes 


Die Luftwaffe führte ſchwere lüge 
gegen 5 oftwärts Kiew 
und zerſtörte mit nachhaltiger Wirkung das 
Cienka mneh weſtlich Moskau und im Raume 


um Leningrad. Im Finnſſchen Meerbuſen vers 
ſenkten Kampffliegekverbünde vier Sowjets 
euppentransporter mit zuſammen 9000 BRT, 
beihäbigten vier weitere Truppentransporter 
hwer und erzielten Bombentreffer auf einem 
erftörer. und einem Flottillenfügrer. Zwei 
weitere Zerſtörer wurden oftwärts der Fiſcher⸗ 
halbinfel ſchwer getroffen, 
Im Kampf gegen Großbeitannſen bombar⸗ 
dierte die Luftwaſſe in der vergangenen Nacht 


Spleuantaoen an der englischen Oſttüſte und 
lügplätze auf ber Inſel. 

Bei Verſuchen, am geſteigen Tage die Deutſche 
Bucht und die Kanaltüſte anzugreifen, verlor 
die in da Luftwaffe 23 Flugzeuge, von denen 
elj in Lufträmpſen, vier dur c 
je brei durch Flak und Minenſuchboole und zwei 

urch Marineartillerie abgeſchoſſen wurden. 


Bei einem Angriff deutſcher Apen 
in der ent zum 26, Auguſt auf den Flotten⸗ 
U 5 lexandbria richteten Bonbens 
treifer in Hafen: und Vahnanlagen große Jers 
störungen an. 

Beitifhe Flugzeuge warjen in der letzten 
Naht an einigen Orten Weſt⸗ und Südweſt⸗ 
deutſchlands, u. a. auf Wohnpierleln in Köln, 
Spreng: und Brandbomben. Tafartillerie 
brachte zwei der angreifenden Bomber zum 
Abfturz. 


Große Entrüſtung in der lamitiſchen Melt 


Wehen des Aberfalls auf gran / Die Türkel teiiit Sicherungsmaßnahmen 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Mom, 28. Auguft 

Der erſte iranifhe „ 
den Radio Teheran bekanntgab, ſchloß mit der 
gelt telung, daß in allen Teilen des Landes 
ie Bepölkerung des Landes fejt entſchloſſen ift, 
die Heimat zu verteidigen und 55 en Rekrü⸗ 
1 fur Ge ſtellt. 

Bei ben perationen britiſcher 
e DATEN gegen die jranſſche 

arine ift, wie Mittwoch abend in Nom bes 
kannt wird, der irauſſche Admiral Baien- 
dor gefallen. ie „Corriere della Sera“ 
in einem Sonderberſcht mitteilt, Hat Iran ges 
gen die britifchen und ſowjetſſchen Truppen ein 
Heer von 150 000 Mann e Wafer das 
ut ausgerüstet und mit modernen Waffen vere 
ſehen Ih Die Generalmobilmahung halte in 
voller Ordnung ftatigefunden und war wenige 


auf der Inſel Tahiti 


Aihlmal die Regierung gewethſelt / Augenblitklich regieren die Gaulliſten 


Eigene Drahtmeldung der L7. 


Nom, 28. Auguſt 

Auf der franzöſſſchen Inſel Tahiti im 
Stillen O, 0 155 ni gelle Zuſtände, da 
die dem Marial Petain treuen Ele» 
mente mit den Anhängern de Gaulles 
im die Macht kämpfen, wie die amerikaniſche 
Staatsangehörige Hefter Parlon berichtet, die 
lend Tangon Aufenthalt auf Tahiti nach Clever 
Io: 12 9 dgefehrt ift. In den letzten Monaten 
hal die Re terung nicht weniger als ag ts 
mal zwilden den beiden Parteien ges 
Lechſe bt. Die Konflikte nehmen oft blutigen 
Charatier an. Zur Zeit regieren die de Ganl 
liften, da bie Eingeborenen bemerkt haben, daß 
eugliſche und amerikanſſche Schiffe nicht ame 


legen, wenn die Anhänger des Marſchalls an der 
fach ſind, und ſie dieſe daher geſtürzt haben. 


Die erſten franzöſiſchen Freiwilligen 
Eigene Drabtmeldung der L2, 
Bern, 28. Auguſt 

Die erſte Abteilung franzöfſſcher 

reiwilliger zur Betämpfung des 

olſche wis mus wird in den nächſten Tagen 
durch die deutſche Armee eingekleit 4 und aus: 
gerüſtet werden. Die Freiw 00 bie unter 
dem Kommando franzöſiſcher £ fitziere beben, 
werden deulſche Stahlhelme mit einem Abzei⸗ 
chen in den franzöſiſchen Farben tragen. 


Stunden vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten 
beendet. Gegenwärtig wird eine nationale 
Miliz organiftert, die ſich aus Kurden zu» 
abt während aus der Yenölferung der 
Gebirge beſondere Hilfstruppen für den Ge 
birgstrieg zuſammengeſtellt werden. 

In der n chen Welt hat das 
1 fhe Vorgehen een große 
Entrüftung ausgelöſt. U. a. haben die mor 
hammedaniſchen Vertreter des Pandſchab, Ar 
ams und Bengalens im Privatrat des engli⸗ 
hen Vizekönigs ihren Rücktritt erklärt, ebenſo 
find in Kaltutg und Bombay Niüdtrittserklä« 
zungen in dem Indiſchen Komitee für die Hilſe⸗ 
leiſtung an England erfolgt, In anderen iflamir 
liſchen Staaten werden Geſellſchaften zur wirta 
schaftlichen Unterſtützung Irans im Kampfe ger 
gen e und die Gowjetunion ges 
gründet, 

Die Haltung Afghaniſtaus hat ber 
algbaniſche König anläßlich des Unabhängig ⸗ 
feitstages des Landes in einer Rede zum Ause 
druck gebracht, in der es heißt, Afghanſtan habe 
ſich niemals fremden Forderungen gebeugt und 
werde es niemandem erlauben, ſich in l 
niſche Angelegenheiten einzumiſchen. „Das Land 
ijt bereit, fein Recht mit allen feinen Kräften 
zu verteidigen.“ 

Aus Ankara liegen Berichte vor, daß die 
Türtei entlang der Grenze gegen die Sowjets 
union umſaſſende Sicherungemaßnah⸗ 
men trifft. 

Der „Mancheſter Guardian“ wirft Iran bes 
ſonders vor, daß es die Sammelftelle 
aller england feindlichen arabis 
ſchen Polltiter geworden fei, Das eng⸗ 
liſche Blatt behauptet, daß der Großmufti von 
Jeruſglem und die arabiſchen Flüchtlings aus 
dem Srat zuſammen mit den Deuſſchen und 
Italienern im Iran die Verantworklichkeit an 
der gegenwärtigen Krije des Landes trügen. 


Ein freies Volk vergewaltigt 


H. P. „Die engliſche Theſe vom Kampf der 
Demoktatien für die kleinen Völker iſt zur Le⸗ 
lende geworden.“ In dieſen Worten faßt die 
Zeitung „Cumburinet“ die Stellungnahme ber 
fürkiſchen Öffentlichkeit zu dem ſchamloſen bri⸗ 
tiſch⸗bolſchewiſtiſchen Überfall auf das 
neutrale und ſouveräne Iran zujams 
men. Ahnlich äußert ſich eine weitere tüxliſche 
Zeitung, die Republik“: „Die Engländer were 
ſen den Deutſchen vor, alle möglichen kleinen 
Nationen vergewaltigt zu haben und behaupten 
ppan en derartige Angriffe zu kämpfen. 

arum aljo betrachteten fie nicht auch ihre tiges 
nen Angelegenheiten unter dieſem Gesichtspunkt 
125 reſpektierten die Freiheit der kleinen Völ⸗ 
er?“ 

Auf diefe Frage gibt es nur eine Antwort: 
weil die Grundſätze der Anſtändigkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit nach britiſcher Anſchauung wohl für 
andere gelten, nicht aber für die Engländer 
ſelbſt, das „auserwählte Volk der Erbe", das 
nach ſeinen 1 50 Moralgeſetzen leben zu tön: 
nen meint. Und dieſe Geſetze heißen: Macht 
und Gewalt. Der fa 10 
dem verbrecherſſchen Unig ag auf Iran, daß 
dort „tauſende Naziagenten“ am Werk wären, 
ift inzwiſchen von aller Welt als völlig exlogen 
erkannt worden. Die wahren Gründe des Eine 
marſches, die übrigens auch ſchon von englischer 
Seite ganz offen „zugegeben werben (vgl. das 

itat aus bem „New Chronicle“ im heutigen 
tahtberiht unſerer Berliner Schriltleitung), 
fellt 1 eine kürkiſche Zeitung, der 


otwand zu 


Tasviri Eſtias“ mit fachlicher Nüchternheit 
feit. Gie ſchreibt, wenn England und die Sor 
wjeis das Bedürfnis hätten, fih gegenſeltig zu 
helfen, fo fei dies fein Grund zu dieſer wider⸗ 
rechtlichen Handlung gegen einen alten Giaat, 
der ſich auf dem Weg des Fortſchritts befinde, 

Damit hat das türkiſche Blatt zugleich tref 
end den Standort gekennzeichnet, den das 
eutige Iran unter den Völkern der Erde eins 
nimmt: ein uraltes Land das aus eigenen 
Mitteln den Willen und die Kräfte zum Wie 
deraufſtieg gewonnen hat. Der Name Iran 
hat einen vollen Klang in der Geſchichte der 
Völter, angefangen von den Tagen des alten 
erfiens, des Vorläufers des modernen Irans, 
eine Entwicklung würde entſcheidend beſtimmt 
durch ſeine e ade Lage im Mittleren 
Oſten als bergangsland zwiſchen 
Europa und Sübafien, Das fauhe, fteps 
penartige Hochland wurde die Heimat eines 
zähen, tatkräftigen Volkes, das fi unter 
Kyros einmal ein Weltreich ſchuf, das dann 
von Alexander dem Großen unlerworſen wurde. 
Später wurden hier die Reiche der Parſher und 
Saſſaniden gegründet, die dem römiſchen Ime 
perium 118 gefährliche Nachbarn waren. Im 
7, Jahrhundert war der größte Teil Perſiens 
von den Arabern erobert. An die Stelle der 
alten zarathuſtriſchen Religion trat der Iſtam. 


Im 19. Jahrhundert wurde das Land in den 
Strudel des 1 Kräfteſpiels ber 
Großmächte hinelngerſſſen. Der ruſſiſche Drang 
zum warmen Meer ſtieß hier auf das rege In⸗ 
tereffe, das, England an dieſem „Vorſeld In⸗ 
diens" erklärte. Während 1861 die Briten die 
Bahrein⸗Inſeln im Perſiſchen Golf unter ihre 
„Schutzherrſchaft“ nahmen, raubten die Rufen 
reits 1796 Batu und 1823 den Kaukaſus. 
Im Verfolg der eg Deutſchland gerichteten 
Einkreiſungspolitik einigten ſich dann England 
und das Jarenreich 1007 über das auch durch 
ſeine reichen Bodenſchätze begehrenswerte alte 
Streitoblekt und teilten Perſten in eine nörd⸗ 
liche ruſſiſche und eine ſüdliche britifge „Inter 
eſſenſphäre“ auf. 

Nach dem Weltkrieg verſuchten die Englän⸗ 
der und die als Nachfolger der zarſſtiſchen Uns 
ſprüche auftretenden Boſſchewiſten, ihre Bevor⸗ 
mundung noch weiter auszubauen. Da entftand 
dem ſchwergeprüften Land in dem General 
Reza Khan, dem heutigen S gR der Be⸗ 
freier, Durch einen Staatsſtreich riß Reza Khan 
am 21. Februar 1921 die Staatsgewalt an ia. 
Sumboliſch für feinen Erneuerungswillen war 
die Ablegung des alten Landesnamens Pers 
mos das ſeitdem „Iran“ heißt. Es gelan 
ihm, durch eine kluge und ausdauernde foriti 
die innere Reorganijation durchzuführen und 
trotz aller Gegenattionen, beſonders von briti⸗ 
ſcher Seite, feinen Staat auch mehr und mehr 
von ſeinen äußeren Na zu erlöſen. Die engs 
liſchen Truppen mußten das Land verlaffen. 
Energiſch in Angriff genommene Bahnbauten 
dienten dazu, den wirſſchaftlichen Drug von 
ſeiten der bisher die iraniihen Auhenhandelos 
mene zum großen Teil fontrollierenden Somjetr 
union zu lockekn. Vor allem die ungeheuren 


Wir bemerken am Rande 


Die Korvette Der Bericht des Oberkommandos 

der Wehrmacht vom 25. Auguft 
meldet im un Erice mit den schweren Ber 
luften, die einem britiichen Geleitzug zugefügt wur. 
den, auch die Versenkung einer Korvette, Wir kennen 
bie Kordelie aus der Zeit der Segelſchffahrt als 
ein beſonders ſchnelles und bewegliches Kriegsſchlſſ. 
Diefer Begriff der Korpetie wurde nunmehr entlehnt 
für einen neu entwidellen Top der englischen 
Kriegsmarine, ber filr die beſonderen Aufgaben der 
U-Boot-Belämpfung konſtrulert wurde. Am nähelten 
ift die moderne Korvelte der Jeltelt bem Typ des 
Kanonenbootes verwandt, Die Waſlerverdrängung 
beträgt etwas mehr als 1000 Tonnen, Ale ausge 
ſprochenen Fahrzeug ſpezlell für den Geleitzugsſchut 
it es mit Wallerbomben verſehen und mit allen 
etforberliien Geräten ausgerültet, um U-Boote ause 
finbig zu maden und zu bekämpfen. Der Mittel find 
don England fon vlel erſonnen worden, um der 
ihnen To beds werbenben beulfhen U-Boot» 
Waſſe zu begegnen, Bereits Im Weltkrieg halte man 
A, Boote Fallen aller Art erforinen, denen es auch 
elang, manches deulſche Boot zu vernſchlen, da 
fü disle Schiffe meilt als harmteſe Handeleſchlſſe 
iarnien, in Wahrheit aber ſchwer bewaffnet waren. 
Dit vielem Trick aber kann man unlerer- heutigen 
UBoot-Waffe nicht mehr kommen. Auch unfste 
blauen Jungen haben aus der Kampfesweiſe bes 
Gegners gelernt und ſich darauf eingeſtellt. Ob nun 
die Koroette, die allerdings ein regelrechtes Kriegs. 
fahrzeug ift, die Hoffnungen der Briten in bezug 
auf die U Boot⸗Vekämpfung erfüllen wird. mag 
dahingeftellt fein. Jedenfalls wird fie dem Angriſſs⸗ 


geit und dem beivenmitigen Draufgängertum un. 
erer M. Boat, Waffe keinen Abbruch lun. C.S. 


Olvortommen — Itan gat hier heute an 
vierter Stelle in der Welterzeugung hinter 
USA., Sowjetunion und Venezuela — machten 
es troh der erheblihen Einflußnahme bes brie 
tijen Kapitals dabei ber end möglich, 
weitfhauende wirtſchaftliche anamen in 
Gang zu ſetzen. 

itten aus dieſer verheißungsvollen Auf⸗ 
bauarbeit, die dem Land die Sympathien ber 
angen ordnungsliebenden Menthheit fierten, 
ft Fran jet durch den infamen Vergewalti⸗ 
ungsatt der Londoner und Moskauer Welts 
Peiedensflörer in brutalſter Weife herausgerifs 
len worden. 


Bei Tleufundland war es! 


Drahtmeldung unseres OSts.-Rorichterstatters 


Stodholm, 28, Auguft 

Nachdem Churchill bas Geheimnis über 
den Ort des Treffens mit Rooſevelt 
nicht gelüftet hatte, ſondern nur von einer Bes 
gegnung irgendwo im Atlantik rech hat jett 
ojjenbar ein gier des USU-Rreuzers „Uus 
gufar dieſes Geheimnis entſchleiert. In einem 
Brief an feine Mutter teilt dieſer, einer Mel: 
dung ver Neuvorker „Times“ zufolge mit, daß 
die Begegnung, wie bereits vermutet, bei 
Neufundland ftatlfand. Der Heizer ber 
richtet, daß Rooſevelt bei New London an 
Bord des Kreuzers sing und daß das Schiff 
ſich dann nach Neufundland begab, Hier bes 
Ihäftigte fi Noofevelt mit Angeln. Plötzlich 
fet das engliſche Schlachtſchiff gekommen und 
habe geanfert. Der Präfſdent fer an Bord des 
Schlachtſchiſſes gegangen. Dies Jet am 11. oder 
12. Auguſt geweſen, jo ſchreiht der Heizer, ger 
nau könne er ſich nicht auf den Be RUN er 
foren, Am 15, Auguft fei man wieder pige 
ahren und ber Präfibent hat dann den USA., 
Kreuzer am 14. 8. wieder verlaſſen. 

Da mußte alſo ein einfacher Heizer kommen, 
um der Weltöffentlichteit mitzuteilen, wo dies 
fes, mit ſopiel Geheimnfskrämerel umgebene 
Treffen ſtattgeſunden hat! 


Menzies tritt doch nicht zurück 
Stodholm, 27. Auguft 
Wie Reuter aus Canberra meldet, hat die 
auftraliihe Labour⸗Partei den Bors 
ſchlag einer „nationalen Regierung“ zuxlck⸗ 
gewieſen und den Rücktritt ber Regierung Mens 
zies gefordert, Das auftraliihe Kabinett hat 
jedoch nach fünfſtündiger Sißung beſchloſſen, 
ncht zurückzutreten, um die Macht nicht 
an die Labour⸗Parteſ abgeben zu müllen, 


London fürchtet für die bolſchewiſtiſchen Reſerven 


Die deulſche Offenfive geht unausgeſetzt weiter / Vor dem Veirugsmanöver im Moskauer Kreml 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 28. Auguſt 

Die e unseres Oberkommandos 
der Wehrmacht iber die Erfolge in der Mitte 
und im Süden der Front zeigen, daß die deu t 
The Offenſive unausgeſetzt weiter 
gebt. In einer ameritaniſchen 0 ö h 
fung findet ſich die Feſtſtellung: „Es beſteht 
fein Zweifel, daß der deulſche Drud auf beiden 
Kilgeln verftärtt wird.“ Der militäriſche 

orrefponbent der „Times“ geſteht, daß den 
Sowjets während der letzten vierzehn Tage eine 
ganze Reihe ſchwerer Schäden zugefügt wur⸗ 
den“. Sie klammert ia aber an die Hoffnung, 
daß „man in gut unlexrichteten Kreiſen jedom 
nicht glaubt, daß der Kampfesmut nachgelaſſen 
habe oder daß fie an Reſerven ober Rüftungss 
material 9 59 feien“ 

Man merkt aus dieſem 0 förmlich die 
Angſt davor heraus, daß es in Wirklichkeit doch 
anders fein könnte, vor allem mit den Res 
Teen an Rüſtungsmaterlal Jeden, 
alls wird in London wie in Moskau Wert auf 
die Feſtſtellung gelegt, daß : die Moskauer 
Konferenz, auf der die engliſch⸗amerikani⸗ 
Then Reben, it für die Sowjets im Mittel- 
poni ftehen, nicht auf die lange Bant geſcho⸗ 
en, ſondern möglichſt ſchon in den erſten Gepe 
tembertagen beginnen folle. Hierbei ſickert u 
gleich durch, daß die Briten und die USA. 
Amerikaner dieſe Hilfe durchaus als ein Ger 


ſchäft auffalfen, wieweit der Moskauer Parte 
ner überhaupt noch kreditwürdig, d. h. lieſe⸗ 
rungswürdig ift und noch Ausſicht auf Durch, 
gaben hat. Sie möchten zweitens ſich einen 
influß dahingehend ſichern, daß die Lieſerun⸗ 
en auch jo verwendet werden, wie fie als Qies 
ſeranten es für am beſten halten, Damit taucht 
am Horizont der Kreml⸗Konferenz die Abſicht 
auf, dem britiſchen Oberkommando 
mwefentlihen Einfluß auf die militürie 
ſchen Operatſonen der See zu ſichern, 
und Roojevelt wird nachgeſagt, daß er in Mos⸗ 
kau Winje hlinſichtlich der bolſchewiſtiſchen 
Innenpolitik an den Mann bringen wolle. 
Am liebſten ſähe er, wenn die Sowjets die pate 
lamentariſche Demokratie einführen würden. 
Zwar wird Rooſevelt keine wirkliche pen 
der Methoden der bolſchewiſtiſchen Innenpolitii 
erwarten, aber er braucht den Anſchein hierzu, 
denn im USW-Bolt ift nun einmal das Bes 
wußtſein vom Weſen des größten Feindes aller 
Völker und aller Kulturen noch zu 16 80 8 
So läßt ſich ſetzt voraussagen, daß die dret 
Partner in den Moskauer Verhandlungen 
alles darauf anlegen werden, einander ſoweit 
nur irgend möglich hereinzulegen. Vorerſt ſcheint 
in Iran die britiſch⸗ſowſelſſche Zuſammenar⸗ 
beit einmal in dem Sinne gelöſt zu dem daß ſich 
dort die MOL e mit ihren Operar 
tionen nach den Anwelſungen des brltiſchen 


Neue erbitterte Kämpfe in Oſtafrika 


Artiflerietätigfeit bei Sobruk / Heftige feindliche Angriſfe gegen Nolhefit 


Rom, 27. Auguft 
Der HUHN Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 
Bel Tobrut richtete unſere Artillerie ine 
euer gegen britifhe Panzereinheiten, Engli⸗ 
he Flugzeuge warfen zahlreiche Bomben auf 
Tripolis und Bengafi. Es find einige Opfer 
m beklagen, und es entſtand einiger Schaden. 

ie Bodenabwehr von Bengafi ſchoß ein feind⸗ 
liches Flugzeug brennend ab. 

In Oſtafrita richtete der Gegner einen 
deftigen Ungriff gegen unſere vorgeſchobenen 
tellungen von Uoſcheſit, die die 10 ch 

Verteidiger auch mit e urch ünſere 
Luftwaffe überlegenen britſſchen Streitkräften 
erbittert ftreitig machten. In den Übrigen Wbs 
Ihnitten des Kampfgebietes von Gondar erfolge 
ten lebhafte Treffen unferer Truppen mit ſtar⸗ 
ten feindlichen Abteilungen, denen beträchtliche 
Verluste zugefügt wurden. 

Im mittleren Mittelmeergeblet nahmen un⸗ 
fere Jagdflugzeuge den Kampf mit einem zahr 
lenmüäßig überlegenen ſeindlſchen Verband auf, 
Zwei Hurricane würden abgeſchoſſen. Der Flug ⸗ 


platz von Mikabda (Malta) wurde erneut von 
nn der italienifhen Luftwaſſe anges 
griffen. 


Marſeille ift überoölkert 


Drahtmeldung unseres StE.-Berichterstatters. 


Paris, 28. An u 

Infolge der Umſchichtung der Frangöfl en 
Bevöllerüng innerhalb des Landes, die durch 
dle Majen luet nach dem Güden im vorigen 
Sommer begonnen hat, find gewiſſe Gebiete 
auch jetzt noch weit übervöllert. Das gilt vor 
allem von der Haſenſtadt Marſeille, die früher 
eigentlich nur ein Durchreiſeort geweſen ift. 

arſeilles Einwohnerzahl ift inzwiſchen 
von 900000 auf 1500000 geſtlegen, 
D. h. es friften jetzt 600 000 7 1 0 bort ihr 
Leben. Es war daher ein Glück im Unglüc, daß 
eln Teil von dieſen eee wenigitens 
in den Kabinen der ftillgelegten 
Paſſagierdampfer im Hafen Untekkunft 
erhalten konnten; denn die Stadt ſelbſt ift auch 
unter Einſaß ihrer Hotels zur ſtändigen Auf⸗ 
xoma folder Mengenbeſucher nit einge» 
richtet. 


Fabriken für Bombenandenken in England 


Möbel aus Rulnen von gerzooſchlöſſern finden reißenden Absatz in NEN, 


Drahtmeldung unseres TT.-Berichterstatters 


Senf, 28. Auguft 

Drei Londoner Firmen haben fih auf ein 
jeltfames Krieg gah 1 tet Ihre ges 
ſchäftstüchligen Inhaber find auf die Idee ges 
kommen, Hol zabfälle aus den Ruinen 
erſtörfer Gebäude aufzufaufen und M ğe 
bei daraus arbeiten zu laſſen, um dieje nach 
USA. zu transportieren. Das Holz aus Baus 
ten von bedeutenden Politikern, Herzögen oder 
anderen Größen, u öbeln verarbeitet, findet 
reißenden Abſaß bei den amerlkaniſchen Spie⸗ 
ern, die bekanntlich eine ftille, aber unerwiderle 

wunderung für ihre vornehmen Vettern Hes 
gen, Wie der Inhaber einer dieſer Fabriken 
erklärte, wurden anfangs nur einzelne Stiicke, 


Kräftige deutſche Sportjugend in Breslau 


Die erſten Entſcheldungen in Breslau / Leiſtungsſteigerung auf allen Gebieten 


Drabtbericht unseren nach Breslau 


Breslau, 28. Auguſt 

Breslau ſteht in biefen Tagen im Zeichen 
der deutſchen Sportjugend. Nach zahlloſen und 
ſchweren Ausscheidungen auf allen Gebieten und 
Sbergauen find nunmehr 5000 ihrer beiten 
Kämpfer und Kämpferinnen zu der Stadt an der 
Oder entfandt worden. Zahlloſe Fahnen und 
die lebhaften Farben der Uniformen geben dem 
Straßenbild eine beſondere Note. Uuj dem 
ziefigen Herman⸗Göring⸗Sportſeld, das ſchon 
manche Grohveranſtaltung fah, herrscht lebhafter 
Betrieb, Zwiſchendurch ſieht man fremde Unis 
formen, denn nicht weniger als 14 europäiſche 
Nationen haben ihre Jugendabordnungen ents 
landt, die zum Teil am Wochenende gegen 
Deutſchlands Vertretung Länderkämpfe auss 
tragen werden. 

Am Mittwoch fielen in den verſchleden, 
ſten Sportarten die erſten desen en, wobei 
man zum Teil erhebliche Lelſtungsſte aerun en 
gegen das Vorfahr ſeſtſtellen konnte. Verſchle⸗ 
deutlich wurden Ergebnſſſe erzielt, die auch bei 
Männermeiſterſchaften Achtung erringen wirs 
den. Unter biejen Umſtänden ift es auch nicht 
von Bedeutung, das bisher noch keln Vertreter 
des Warthelandes in irgendeiner Ent: 
icheldung vordringen konnte, 

Bei den Jungen gab es in der Leichtathletik 
drei Meiſterſchafſen. Den Hammerwurf gewann 
Nrehtel (Vogtland) mit der 0 En 
Seiftung. von 60,50 Meter, Das find 4 Meter 
mehr als im Vorjahr! Dicht darauf folgten 
drei weitere Jungen. Im Dreiſprung vermißte 
man den deuſſchen Meifter Scheibe, der wegen 
einer Rerun nicht antreten fonnte. 
Schwarz (Moſelland) gewann den Titel mit 


entsandten wt.-Mitarbeitors 


13,42 Meter und. [prang damit ½ Meter welter 
als der Vorſahresſteger. Lediglich im Stab⸗ 
bochſprung erreichte Mielke Commen) mit 
3,50 Meter bie gleiche Höhe wie der Vorſahrs⸗ 
feger, 8,40 Meter waren noch vier andere June 
gen geſprungen. Ñ 

Die Bor: und Zwiſchenentſcheidungen in den 
übrigen Wettbewerben ließen erkennen, daß 
auch, det auf der ganzen Linie mit weiteren 
Verbeſſerungen zu rechnen ijt. Im Kugelſtoh ers 
reichte Kreſſin mit 14,59 Meter ein ganz her⸗ 
vorragendes Ergebnis. 

Die Leiftungen des BDM. und BDM. Werts 
„Glaube und Schönheit“ blieben ziemlich tons 
ftant. Im Diskuswerfen wurde in beiden 
Klaſſen 87 Meter geworfen, während das Speer⸗ 
werfen des BD. Werks an eter 
wan: e des BDM. Werts ſiegte 
Frſebrich (Malin / Franken) mit 1,6 Meter. 

Auch die Schwimmweltbewerbe mas 
ren außerordentlich hart, die Zeiten durchweg 
etmas beſſer als vor einem Jahr, was bei dem 
Hochſtand der deuten Jugend allerhand bes 
Jagen will. Pepee e bei den Jungen wurde 
Schröder (Bonn) — Kriegsmarine, der die 
200 Meter Kraul und die 100 Meter Rücken an 
ſich brachte, Auch der BDM. verzeichnet eine 
Doppelfiegerin in Schäſer⸗Kordt (Düſſel⸗ 
dorf), Sie gewann nach den 100 Meter Kraul 
auch, (St die 400-Meier Kraul, Dagegen war 
Inge Shmidt (Hamburg) über 200 Meter 
Bruft natürlich un zu ſchlagen. Die Eniſchei⸗ 
dungen in den verſchledenſten Spielen wurden 
bereits foweit vorgelrleben, daß am heutigen. 
1 die neuen Meiſter ermittelt werben 

nnen. 


nunmehr aber ganze . aus dieſem 
Holz fabriziert. Die Käufer können das Holz 
wünſchen aus Tempeln, Galerien oder anderen 
Gebäuden. Alles wird Fache de ſoweit Holz 
vorhanden, Dies Geſchäft geht denkbar gut und 
die Inhaber ſtehen dabei auf dem Standpunkt, 
ſehr patriotifhe Leute zu fein, die für England 
auf dieſe Weile Devijen hereinbringen. 


Die Queen als fjeckenſchütſin 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Stockholm, 28. Auguſt 
Aus London erhalten wir eine Meldung über 
die Belhäjtigung der engliſchen Königin 
während des Sommers, und zwar hat fte etwas 
ſelernt. Was kann eine ibn Königin im 
riege wohl lernen? Königin Eliſabeth ift bes 
kannklich nicht ſehr populär. Man nimmt ihr 
vieles übel. Nicht zuletzt ihr Auftreten in der 
Oſſentlichteit, Man {m et in England, daß fie 
iR wenig jene Zurückhaltung übt, die allein als 
abyelite empfunden wird. Man vermißt dieſe 
Zurückhaltung infofern, als fie ſich zu ſtart in 
den Vordergrund ſchlebt. Aber man vermißt fie 
auch in der Wahl ihrer Kleidung, die in ihrer 
Belonung auffälliger Formen und ihrer bars 
bariſchen Freude an großen Quantitäten von 
Schmuck als dere empfunden wird. Man 
haßt in England ihre große Perlenkette, bie fie 
bel anſpruchsloſen Gelegenheiten zur Sirafens 
kleidung trägt und die fte offenbar am ieblten 
noch auf ihrem Mantel zeigen möchte. Wenn 
Königin Elifabeth aljo noch etwas lernen will, 
fo wäre es, jo follte man meinen, eine etwas 
größere Diskretion in ihrer äußeren Erſchei⸗ 
nung, Aber bie Königin fand andere Lücken 
ihres Daſeins und fo lernte fie im Sommer das 
Shichen. Sie lernte es auf bem Ubungspla, 
der Heimwehr am Buckinghampglaſt und Tie 
K] aljo dort in der neuen engliihen Kriegs 
orm, der Kunſt des Franklireukskriegs, untere 
meilen. Die aeinn von England als Heden« 
in — wie intim ift doch die Berdindun 
Englands mit dem Bolſchewismus gemorben 
Weich ein Smbol fir das neue England, das 
England Churchills 


Madame £upescu wird enteignet 
Von unserem WF,-Berichterstatter 

Bukareſt, 27. Auguſt 
Durch ein im Amtsblatt erſchjenenes Der 
fret wird das Ende März d. J. be Geſetz 
zur Enteignung beſtimmler ſenſchaften der 
Madame Lupescu, der hen Geliebten 
des Exkönigs Carol, dahin ergänzt, daß jämte 
liche Liegenſchaften, die ſich am 28. März 1941 
in ihren Beſiß befanden, ohne jede Enſſcädt⸗ 

gung in Staatseigentum übergehen. 


Generals Wavell richten. Nach einer Mele 
dung des Stocholmer „Aftonbladet“ aus Lone 
don, foll Churchill überhaupt mit Stalin „ein 
Unternehmen zur Verteidigung gegen Deut 
land verabredet haben“, das 199 en Berfu 
einer Frontbildung von Murmanj! 
bis zum Kafpifhen Meer Hinauslaufe“ 
Dieſe Kronibilbung ift abhängig davon, daß bie 
Briten an das Kaſpiſche Meer kommen. Das 
ift ihnen nur möglich über Iran. Der Überfall 
auf dieſes Land war alfo für Churchill offene 
bar ſchon vor Wochen eine beſchloſſene Sache. 
Damit 10 ein neuer Beweis dafür geliefert, 
daß der Vorwand von den „gefährlichen“ Deut⸗ 
ſchen in Iran ein aufgelegler Schwindel wat. 
Die Briten find ja auch jeht bereits Jo weit, daß 
fie das urfprünglihe Argument von der „Fünf 
ten Kolonne“ völlig über Bord werfen und die 
rein ſtrategiſchen Gründe für den Überfall 
groß herausstellen. „News Chronicle” ſchreibt 
3. B. „Wir haben bisher die Verbindung 
mit Rußland nur ganz oben im Norden 
aufnehmen können, Dies bedeutete im Minter 
eine gefährlſche Verbindung und ift außerdem 
allzuweit entfernt vom Hauptplatz des Kamps 
es. Eine andere Verbindung gab es über 

ladiwoſtok, das noch weiter entfernt liegt und 
fih in der Reichweite einer jeden Augenblick 
möglichen japanſſchen Intervention befindet. 
Iran gibt uns dagegen einen ununterbrochenen, 
Weg vom Perſiſchen Golf nach Rußland, das 
ganze Jahr hindurch.“ 

Mit dieſem Bekenntnis hat das Londoner 
Blatt der sar die Schelle umgehängt. Deute 
licher kann an an werden, aus welchen 
S ngland wirklich gehandelt hat. 
Selbſtberſtänplich klalſcht die 'triegsheheri ER 
Partei ſenſeſts des Atlantik auch ietſu Bel. 
fall, Der Londoner „Daily Telegraph“ aber 
läßt erkennen, daß es den Briten zugleich um 
eine brutale Demonftration 
alle neutralen Länder zu tun ift, Gr 
ſchrelbt in echt britiſcher Anveritorenneit: „Ein 
neutrales Land, das entweder aus Furcht vor 
den Folgen einer Beleidigung Deutſchlands oder 
aus anderem Anlaß eine ‚naziftiihe Fünfte Kor 
Ionne‘ in feinen Grenzen beherbergt, hat ben 
erſten Schritt e eigene Unterwerfung 

in getan. Seine Neutralität ift nur noch ein 

Bit und eine Bedrohung der Umwelt. Andere 
Länder, die fi bisher ahwartend verhalten 
haben, Jonen jet ermutigen und definitiver 
ihre Sympathie für uns zeigen nach biejem 
i Beweis dafir, daß lebenswichtige 
örfliſche Intereſſen nicht mehr länger ſtraflos 
verhöhnt werden dürfen.“ 

Mit anderen Worten: Wer neutral ift, 
das wollen Churhill und Stalin 
befimmen. Neutral iſt für fie nur, wer ſich 
zeitlos in EH Kriegsfront einordnet. Die Brus 
taktät ift fo offenkundig, daß bie Länder, auf 
die London mit ſolchen Drohungen Eindruck 
machen möchte, auf keine anders Art und Meile 
To eindringlich vor den beilſſch⸗bolſchewiſtſſchen 
Vergewaltigungsverſuchen ewarnt werden 
lönnten. Das Ganze wirft das richtige Licht 
auf die Londoner Werfiherung, die diplomatie 
faen Beziehungen zu Teheran feien weder vom 

ostau noch von London „abgebrochen“ und 
bie BORN MEN fei weiter bemüht, eine 
„frieblihe Löſung“ mit der iraniihen Regierung 
uftande zu bringen, Als Beweis des biltiſchen 

lens zur „feiedlſchen, Somna werben plei 
eitig englische und fomwjetiihe Bomben auf die 
e Slädte und Dörfer des Iran gewor, 
en, und die Engliſch⸗Jranſſche Slgefellihaft hat 
beſchloſſen, ihre Ab 1 an die iraniihe 
Staatskaſſe, die etwa 1,5 Millionen Pfund 
ern im Jahre ausmachen, einzustellen“. 
Ein wiberlicheres Schauſpiel als biefer Erpreſ⸗ 
Jungovi, begleitet von Thleimigen, fheine 
ve igen Worten, hat die Welt noch nicht ger 
ehen. 


Sinaufhärliche Verluſte 


Berlin, 27. Auguft 

Die britiſche Luftwaſſe I im 
Laufe des Miltwochvormittags ihre ainn, 
verfuhe auf den Kanal mit einem ähnlichen 
Ergebnis wie in den vergangenen Tagen, for 
wo! hl was bie Wirlungsloſigkeit als auch die 
bzi iraan Verluſte anbetrifft, fort. Um 26. An 
a fielen 28 britiſche Kings 
arten panoe Abwehr zum Opfer. 
morgen verloren die Briten bereits weitere 
10 Flugzeuge in wenigen Stunden durch 
deutſche Jäger. Ein weiteres britiſches Bu 
jeug wurde am Kanal burm beutiche Flak zum 
böſturz gebracht. Außerdem wurde ein einzeln 
liegendes britiſches en am Mittag nad) 
Überfliegen der Deutihen Bucht zue Notlan⸗ 
dung genge und bie agung gefangen 
enommen, Damit haben die Bellen im 
auje des heutigen Tages nach ble⸗ 
herigen Meldungen 12 Flugzeuge verloren. 
Ulle dieje Kämpfe haben die Überlegenheit ber 
05 1 0 % en, Flugzeuge und Waſſen 
erneut bewielen; kein deulſches Flugzeug ging 
verloren. 


Mackenſen in Bromberg geboren 
Eigenes Drabtmeldung der LX. 


Bromberg, 27. Auguſt 

Wie diefer Tage bekanntgegeben wurde, M 
der Sohn des e e von Macken 
en, General der Kavallerie Eberhard von 

adenjen, mit dem Ritterkreuz ausgezeſch, 
net worden. Dieſe Nachricht hat in Bromberg 
beſonders lebhaften iderhall gefunden, 1 
doch General von Madenfen am K. 9. 1869 i" 
Bromberg geboren. 
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1. Beifage 


Wir haben eine junge, ſtets einſatzbereite 
Generation, die die Jeichen unferer Zeit ver⸗ 
ſteht. Gie ift härter, Jelbſtändiger als die, die 
man vordem kannte. Einen ſchönen Beweis das 
jir gibt wieder der Fabriteinſatz der Studen: 
innen von deutſchen Bochſchulen im Often. 

Seien wir ehrlich! Wie mancher mag ge⸗ 
dacht haben, als er erſtmals von dem Cino 
gen akademiſcher Jugend in der Industrie hörte: 
Na, ganz fön, aber das wird wohl mehr eine 
formale Angelegenheit bleiben.“ Doch ein Mars 
lieren bei der Arbeit im Oſteinſatz kann es ſchon 
deshalb nicht geben, well ja jede Studentin 
eine ganze Kraft im Betrieb, wenigſtens für 
eine Keie von Wochen, exſetzen foll. 

Die Studierenden, meiſt gehören fie den 
erſten drei Semeſtern an, gehen mit Idealis⸗ 
mus und Begeiſtexung an die Arbelteplätze, wo 
fie in Form des Werkehrendienſtes kinderreiche 
Frauen oder ſolche, die älter oder kränklich ſind, 
äblöſen, damit dieje zuſätzlichen Erholungsur⸗ 
laub erhalten können. Im Oſten kommen ins⸗ 


beſondere auch die weiblichen Werktätigen im 
Frage, die im Deutſchtumskampf gelitten ha⸗ 


Gelehrige Mebizinerin am Webſtuhl 


ben, So ift aljo diefer ſoziale Werkehrendienſt 
auch ein Oſteinfatz in beſtem Sinne. 

Aber dieſe Mädel, die vorübergehend den 
Hörſaal verliehen, um für andere elnzuſpringen, 
ſtellen nicht nur gern ihre Zeit nützlich zur Bers 
fügung, ſondern auch der auf ihre Arbeit ents 
allende Lohn wird zugunſten der Urlanberine 
nen geſchrieben. 

Es ijt das größte Textilwerk in 3Zdunſka⸗ 
Wola, in dem wir die Studentinnen — fie 
kamen alle freiwillig hierher — an ihrem Ars 
beitsplaß beſuchen. Sie find gerade mitten in 
voller Tätigkeit. Schon ihre Herkunft vert 
pert die großdeutſche Kameradſchaft: 7 „We 
händler“ — jo nennen fie ſich ſelbſt als Studie⸗ 
tende der Welthandelsſchule in Wien — und 
4 angehende Medizinerinnen von der Univerſi⸗ 
tät Berlin. 

Ein Blid in einen der Fabritſäle zeigt gleich, 
wie die Mädel der mediziniſchen Fakultät ſchon 
In mt den anderen Werktätigen verbunden 


ind. Dazu find fie recht anftellig, wie felbit 
er geſtrenge Meiſter vom Fach zugeben muß. 


Gemelnfam in der Werkpanſe 


Sie feien ihm, ſagte er ſchmunzelnd, gar nicht fo 
als „blutige Xcnfängerinnen" vorgekommen, als 
er fie das erftemal an einer Maſchine jab. 

Wir ſehen gerade, wie eine junge Berlinerin 
An einem Baumwollſtoff webt, nicht etwa ins 
„Unteine“ ober als Probe, ſondern ſchon als 
Abril, Ware. In gleicher Weiſe kun es 

feder alle ihre ſtudenkiſchen Kameradinnen, 
meln lebiginerin aus der Neihshauptftabt 

eint, 00 ihr das Einarbeiten gar nicht ſchwer 
tener, weit fie ſchon früher fleizig an 
055 Webrahmen zu Haufe fah und ſich auch 
habe einmal in der Handweberef veruit 


Wir ſprechen von den üblichen Dingen ber 
Weberei, von den Kette und Squſeben dem 


Sipmannftäbter Zeitung — Donnerstag, 28. Auguſt 1941 


Studentinnen lösen Traden an den Webgtühlen ab 


Nach drei Jahrzehnten erſtmals bezahlter Zuſatz⸗Arlaub / Sozialer Werk⸗Ehrendlenſt / Von Otto Kniese 


„Einſchießen“ des Weberſchiſſchens und nicht zus 
letzt vom Geheimnis des richtigen Weberkno⸗ 
tens, den nicht jede männliche Hand gleich lernt. 
Die Medizinerin hatte ihn jedoch mit leichten, 
Fingern | nell heraus. 

„Vermiſſen Sie hier nichts?“ Mit lachendem 
Geſicht wurde uns beſtätigt, daß der Übergang 
von der Großſtadt ins weite Wartheland recht 
willkommen geweſen fei, Die junge Studentin 
betonte, daß ſie ebenſo wie ihre Freundinnen 
überraſcht geweſen jei über das fo deutſche Ges 


er N 


Von der Welthandelsſchule 


präge der Sladt, die glücklicherweſſe auch ein 
Filmtheater habe, Y 

Wir ſtehen in der Spulerel, wo die Webſä⸗ 
den aufgeipult werden. Und wieder ftohen wir 
auf eine Vertreterin der Medizin. Sie fand es 
jo nett, daß man bei der Einteilung für ben 
Dfteinja in Poſen den Wunſch äußern konnte, 
mit einer Freundin im gleichen Betrieb arbei⸗ 
len zu Dirjen, Dadurch falle ihr alles auch viel 
leichter, als ſo ganz allein. Die Eid Gefolge 
ſchaft fei recht freundlich zu den Studentinnen, 


wenn auch manche Arbeſtskameradin nicht To 
recht gewußt hätte, was eigentlich Studieren 
bedeute. Auch fie ſelbſt habe ſich recht gut in 
die neue Tätigteit hineingefunden. 

Einem kleinen Beſuch in Wien ähnelt un⸗ 
jere Befihtigung in der Vigogne⸗Spinnerei. 
Seite an Seite ſtehen zwei Welthandels-Stus 
dierende aus der Donauſtadt am Gelfaftor und 
überwachen wie alte Fachleute, daß kein Durch⸗ 
einander in dem Gewirr der vielen Reihen von 
Fäden entitet. Sie find von ihrem Studium 


Wien zur Vigogne⸗Splunerel 
(Aufnahmen [4]: Weingand) 


recht eingenommen, doch betrachten fie diefe prats 
tiſche Induſtriearbeſt als eine wertvolle Berei: 
cherung ihrer Kenntniſſe. Dieſe beiden Wie⸗ 
nerinnen ſprechen aus fih heraus von dem gut- 
nachbarlichen, kameradſchaftlichen Verhältnis 
zum mediziniſchen Berlin. Mit Anerkennung 
wird auch von der guten Unterbringung, Ber 
handlung und Verpflegung in dem fo anhei⸗ 


meinden Gefolgſchaftshaus gesprochen. Man 
werde geradezu verwöhnt und brauche nicht 
einmal ſein Zimmer zu machen. Daher ſei 


Euschütternde Zeugenaüssagen in Dosen 


Vernichtung des Verſchlepptenzuges war von vornherein beſchloſſene Sache 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


Poſen, 27. Auguft 

In dem Sondergerihtsverfahren gegen 28 
ehemalige polnische Polizeibeamte, le ben 
Oborniter Verſchlepplenzug von Gnefen bis 
dicht vor Warſchau zu begleiten hatten und an 
der Ermordung von über 350 internierten 
Voltsdeulſchen ſchuldig find, wurden am Diens⸗ 
tag und Mittwoch die erſten Zeugen ge⸗ 
hört. 

Es find ausnahmlos überlebende Teils 
nehmer des Höllenmarſches, denen 
die Spuren der erlittenen Mißhandlungen ihr 
Leben lang anhaften werden Einer von ihnen, 
dem durch Kolbenhiebe ein Bein zerſchmettert 
wurde, muß ſitzend vernommen werden, weil er 
ſich aus eigener Kraft nicht aufrecht erhalten 
fann, Ein anderer, der heute deutſcher Flieger: 
foldat iit, hat nicht weniger als breit Kopi- 
ſchlffe erhalten. Ein dritter ift troß mehrerer 
Rippenbrüche und ſechs Bajonettjtihen mit 
dem Leben davongekommen. Sie alle wurden 
an der Marſchſtrecke in ihrem Blut 
Tiegengelaflen, weil die Begleitmann, 
schaft fie längſt tot wähnte. Andere ind mit 
ſchwerſten Verletzungen noch kilometerweſt gts 
flohen, bis fie ſpäter von dewilhen Soldaten 
aufgefunden und in drztlihe Obhut gebracht 
würden. 

Die Zeugen bekunden übereinſtimmend, daß 
die reſtloſe Vernichtung des Verſchlepptenzuges 
von vornherein beſchloſſene Sache 
war. Die Morde wurden vorwiegend in der 
Dunkelheit am Ende des Zuges verübt, wobei 
man die vor Erſchöpfung zurlügbleibenden Deuts 
ifen erbarmungslos niederſchoß oder durch 
Kolbenſchlüge erledigte. 
ständen wurde dann nach vorn Meldung er⸗ 
stattet, um wie viele der Zug verkleinert wor⸗ 
den war, Dicht vor Warſchau wurde von der 
Spitze des Zuges durchgegeben; „Beſehl 
vom Leutnant: Alles totſchießen!“ 

Erſchültternde Einzelheiten kehren in den 
arugensuefegen immer wieder. Der Zeuge 

ofengarten erzählte, wie bei Mory von der 
Begleitmannſchaft Handgranaten in die 
von dem vorangegangenen Gemetzel noch ver⸗ 
ſchont gebliebenen Deutſchen geworfen wurden. 
Als er nach ſeiner Flucht an die Deiche Stelle 
zurücktehrte, habe er dort die Leichen von 
72 Kameraden gefunden. Bald darauf fei an 
der Spitze der vorrückenden deutſchen Truppen 
die Leibſtandarte Adolf Hitler ers 
ſchienen, die für eine würdige Sellesung der 
Ermorbeten geſorgt habe. Wie der Zeuge Arndt 
übereinſtimmend mit anderen berſchtete, hat 
man während des Nachtmarſches den Deutſchen 
eine füureähniche Flüſſigkeit ins Geſicht ger 
ſpritzt, die am nächſten Tag ützende unden 
hinterlajfen habe. In feiner Qual fei er zu⸗ 
jammen mit feinem Bruder über bie Bzura 
geflohen und habe ſich ſtundenlang in einem 


In gewiſſen Zeitab⸗ 


Waſſerloch verborgen halten mijjen, ehe er den 
ihn verfolgenden, Meinigern entging. 

Die unbeſchreiblichen Qualen der Deulſchen, 
von denen immer mehr in einen Zuſtand 
geiftiger Umnachtung verfielen, ſchil⸗ 
dert die deutſche Krantenſchweſter Oda Kelm, 
die im Zuge gleichfalls bis vor Warſchau ge⸗ 
trieben wurde. „Jeder der polniſchen Banditen 
verſuchte fein Vaterland zu retten, indem er 
einen Deutſchen erledigte.“ Auf der letzten 
Wegſtrecke bat die Schweſter in ihrer Verzweiſ⸗ 
lung felbit darum, fie doch durch einen Schuß 
von den Qualen zu erlöſen. Dann fei fie ofn: 
mächtig in eine Grube geſunken, bis man ſie 
am nächten Morgen mit zwei Bajonettftihen 
im Rüden aufgefunden habe, nachdem das pol⸗ 
niſche 8 00 vox den deutſchen Soldaten 
längſt das Welte geſucht hatte, 

ie Vernehmung der insgeſamt 120 gelades 
nen Zeugen dauert an. 


Kurz, aber interessant 


Die Finniſterung nichtfinniſchen Jamiltennamen 
hat während des Krieges zugenommen, Beſonders 
find Perſonen mit Namen, die auf ruſſſſche Ab. 
llammüng hinweifen, bemüht, dieje in rein finniſche 
Namen zu verwandeln, 

Numehr werden auch die in Bukareſt lebenden 
Suben zu, Arbeiten, herangezogen. Diele Anordnung 
gilt feit dem 15, Auguft, 
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6Bjährige Weberin erhielt dadurch ihre Freizeit 


einem der Begriff der ſtudentiſchen „Bude“ ſchon 
gar nicht mehr geräufig, 

Es ift kurz vor der Wertpauſe, und bald 
len auch unſere Studentinnen mit andern 

rtlätigen um den großen Baum des Fabrik 
gartens herum und frühftüden im reien. Sie 
genien bei fröhlichem Geplauder die halbe 

unde. 

Abends werden dann Heimabende vers 
anſtaltet, zu denen auch die in det Fabrſt abs 

löſten Frauen Augegen find, Auch die follen 
88195 wie Be ertreterinnen am Arbeitsplaß 
den Feierabend gut zu nutzen willen. Am 
Sonntag lernen dann die Mädel des Fabrik. 
einjahes die Gegend kennen, denn der Oſlen joll 
ihnen eine unvergeßliche Exinnerung bleiben, 
damit fie gern wieder ins Wartheland zurück 
finden, wenn die Arbeſtswochen im Tertilwert 
vorüber find. 

Ehe wir Abſchied nehmen von der Stätte des 
Schaffens, erzählen die Mädel noch freudig, wie 
die e alles tut, um fie ſchnell heis 
miſch werden zu kaſſen. Für alles war gleich am 
erſten Tage gejorgt: für den Arbeitskſttel und 
das Kopftuch, für Wohnung und Frühſtück. Go 
kam es auch, daß das Frilhauſſtehen ſich ganz 
von ſelbſt machte. 

Der ſchönſte Lohn für die Studentinnen ift 
der, wirklich verdienten Frauen der Arbeit die 
nötige Erholung zu ermöglichen. Dies aber has 
ben ſie bereits geſchafft 

Wir konnten uns ſelbſt davon Überzeugen. 
Der Beſuch bei einer der Urlauberinnen führte 
uns vor das e Haus elner 
Drelundſechziglährigen, und unfer 
Eindruck, daß wir vor einem der alten deutſchen 
Weberhäufer in Idunfka⸗Wola ſtänden, folte 
uns nicht getäuſcht haben. Mit viel Stolz bes 
richtete nämlich dieje Schafſende, daß fie Nach⸗ 
tommin einer alten deutſchen Webers 
familie ift, die ſchon feit etwa 190 Jahren in 
der öſtlichſten Tüchmacherſtadt anfällig war, 
Ihre noch lebende Hjährige Mutter ift fion in 
Zdunifa-Wola geboren, Bald waren Taujihein, 
Heiratsurtunde und fonftige Perſonglpaplexe in 
unferer Hand. Daraus war zu erſehen, daß die 
Vogels einmal als Tuchmacher von Schiefien 
baw. von Sſterreſch her ins tinge Wartheland 
Mee ea ind. 

o kannte die Urlauberin die Weberei fon 

als Heimarbeit aus dem Elternhaus, bis bei 
Einſtellung derſelben fie in einen yabritbetrieb 
lam. Sie webt daher ſchon beinahe von Kinds 
heit her jahraus, jarein, 
„Trotz dieſer langen Berufstätigfeit hat fie 
ihre Hausfrauenpflicht nicht vergeſſen und zehn 
Kindern das Leben geſchenkt, die fe aud 
alle grob zog. Es iſt eine Frau, die deshaf 
beſondere Achtung verdient. Sie genießt den, 
erſten Erholungsurlaub ihres Lebens, d. h. den 
erſten zuſätzlichen und auch bezahlten Urlaub, 
was fte früher natürlich gar nicht kannte. 

Es muß die Studentinnen mit beſonderer Ger 
1 65 erfüllen, ſich n al für deutihe Far 
milien einzuſetzen, die im Voltstumskampf Teit 
über einem Jahrhundert ihre Pflicht gean 


haben. 
Enkel mögen kraftvoll walten, 
Schwer Errungenes zu erhalten! 


Eine kleine Abendmuſiß 
des Städtifchen Sinfonie = Orchefters 


Unter der ſicheren Stabführung Adolf 
Bau and am leßten Dienstag in ber 
Städtchen Muſitſchule ein Muſikabend ftatt, zu 
ker ſich eine ftattlihe Zuhörerſchaft verſam⸗ 
melte. 

Den Abend leitete Mozarts Balettmuſit zur 
Pantomime „Les pellis riens“ ein, ein Stück 
ech! Mozariſcher Muff, das das frohe, 
unbeihwerte Weſen des Tondſchters wiperſple⸗ 
elt: erſt beſchwingt, dann getragen, froh; bald 
ſtöhlich⸗heitex, dann bald wieder petrae, ber 

m Erklingen 


jtimmt, gefühlvoll, freiheitatmend 
Soc und ſchließlich in Tanzweiſen 


es Jag 
im Allegro der Gavotte, im letzten 


übergehen 
Sa 


as kurze Adagio aus dem Violinkonzert in 
Dedur von Joſeph Haydn bildete den zweiten 
Teil des feierlichen Abends. Dieſes zarte Wert 
klaſſiſcher Wiener Mujit pi im Lißzmannſtäb⸗ 
ter Städtiſchen Sinſonie⸗Orcheſter den richtigen 
Mittler. Hier zeichnete ſich Kurt Engert als 
Viol incelloſolſſt aus und bewies ſchon in den 
wenigen Takten fein reiſes Können, Sein Tas 
lent zu beweiſen gelang dem Jungen Künſtler 
in den beiden darauffolgenden n 4 910 
und Gavotte) aus der Suite d moll für 
cello von Mag Reger. Das tieſchürfende, oft 


ans Hymnenhafte grenzende und doch auch leb. 
15 Largo würde mit Sicherheit und viel Ger 
fühl vorgetragen. Viel lebendiger, fröhlicher 
war die Gavotte, die das Temperament Kurt 
Engeris verriet, der den reichen Beifall des Pur 
blikums erntete. 

Hierauf gelangten vier Alte Lautenlieder für 
Streſchorcheſter von Oltorino Reſpighi zur Auf 
führung. Das erſte, von einem unbekannten 
Meiſter des 16. ee aft be e war liebes lied 
artig und fpiegelte oft die feinen Lautenklänge 
wieder. Am A von Reſpighis Liedern ge⸗ 
fiel das Lautenlied G. B. Beſardos (16. Jahr: 
hundert), das die verſchiedenſten Stimmungen 
des Lautenſpielers gibt. Ein ſſzillaniſches Laus 
tenſplel eines unbekannten Meilters erquigte in 
einer kräftigen und doch zarten Art, während 
as letzte von L. Roncalli (1692) mit leiden ⸗ 
schaftlichen, ſieghaften Klängen ſchloß. 

Groß war der Beifall als Adolf Bauſze vors 
trat und fagte: „Heute vor hundert Jahren 
dichtete Hoffmann von Fallersleben das Deuſſch⸗ 
landlied. — Wir wollen dieſes Ereignis auf uite 
fes Art gedenken“, und ein Streichquartett, Des 
ſtehend aus Eugen Raabe (1. Geige), Artur Kor 

nok (2. Taigo) Paul Raabe 

f: Scholz (Biolincello) ſpielte 
tionen über das Deutichland, 

„Mit diefem Mufitabend hat das Städtſſche 
Sinfonie Drcefter ſich ein Denkmal in aller Hs 
zer Herzen geſetzt. Brudner 


Bratſche] und 
aydns Varia 


Wirtschaft der L, Z: 


mfi 1041 il Bereits auf bie im nen, 
ll I Ste, G4 Seite 610 veröffentlichte Werordnung  Borausyab lu 

über die Anderung von Gteuergejehen bingemiefen am id. J. 10 
worben, Ergänzend hierzu fei nod das folgende ause am 10. 6. 191 . 


Das Reich erhebt einen Kriegszuſchlag zur Kör⸗ am 10. 9. 1941 


Haftsiteiter 4% . 


ige, deren Einkommen 50.000 . nicht Aberſtelgt, 
id vom Kelegszüſch ag pur Sörperfhafisfteuer Der 
det Körperſchafts⸗ 
Traum 1941 wird 


zeit, Es werden erhoben 
teuer, Fur den Weraniagun 


Lipmannftabt erzielt im Kalenderſahr 4041 ein Eins 


gen beträgt mithin 


dle 20 . 2 00h ung, ach bie Körperleajtse 
Zu bieſer Verordnung 


Teuer 20% = 40000 ., dazu ¼ Krlegszüſchtag, 
namlid (die Hälfte von 25%) = 5000 RA — zus 
fammen 45 000 A, 


Vorauszahlung auf den Krſegezuſchlag zur Körper Einkommensgrenze ift e 
(Haftsfteuer 1941 zu leiten. Die näite Rate I am fehen: Der Kriegszufhla, 
10, Dezember 1941 fällig, Da der Strienssulhlan zur 

Rörperihafisteuer für Th 


10. 6, 1941 bereits verftrichen 
aahlungen zur Körperihaftst 


ner am 10, September Körperfgaft 


fek an folgendem Beifpiel erläutert: Gir 1041 Cintomm, 
Eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit bi 
Sit in Litzmannſtadt hat in 1940 ein Einkommen 


von 200.000 AW erzielt, Die Körperſchaftsſteuer für 


Aus der Textilindustrie 


Concordig Epinnerel und Weberei, Narkliſſe und 
Bunzlau, war befriedigend. Nach Abſchrelbungen 
wurde eine Nüdlage zur Werterhaltung und Er 
neuerung im Betrage von 180,000 . gebildes. Nach 
&bfehung der de eg für ade ben der 
ie 
Dividende von wieder 8% dienen fotk 
Wie im Gefhliftsheriht 1040 der Epinuftoffabelt 
Zehlenderſ NG., Berlin-Zehlendorf, ausgeführt wird, NE] 
| dramte das Berichtsjahr dem AUmnlernehmen in Ber- Leſſtungsſähig 


ſchlagen. 


zur Har 


eit vorf 


für Kunftjeide und Zellwolle zum Ziele halten, pie Inbufte 
lien Cr 


120 (1,% 


nach Sonderabſchreſbung von wieder 
0,50 MiM. % fowie nach Zuführung von 12 000. 
an die geſetzliche Nüdlage ergibt ſich ein Jahres 
ewinn don 870899 RA, Hiervon verbleibt na. 
gung bes Verluſtvortrags in Höhe von 055 16: 
RK ein Reingewinn von 215 070 AM. Es wurde 


der Reichskreditkaſſen im 


dende von 4% auf 5 Mill. % Stammaktien auen. 
ſchütten. Die HV, am 30. Auguft wird, außerdem 
über eine Kapitalerhöhung auf 12 MIN. AA ber Lein- und Han 


ſchlleßen. 
Der Auſſichtsrat der Morbbeutihe Woll, und 


Die Erhebung des Kriegszuschlages Zur Körperschaftsteuer 


In unferer Ausgabe vom Sonntag, dem 24. Au. 1940 iſt unter Berüchſichtigun, 
5 m Bm 
gerührt: Die neuen Vorauszahlungen betragen 
perfnftsfteusr, Unbeſchrüntt Körperihaftsiteuerpflic« aan Fire ee ur Kolben 


Am 10. Dezember 1941 find zu ente 


er Ariana k 15 o 
a wis örperihaftsfteter nur zur toju ce zur Aötperſcäfte⸗ 
Beiſpfel: Eine Attlengeſellſchaft mit Sitz in Dee 


tommen von 200 000 RA, Unter Berüdfictigung der der Geſamtbetrag der Vo 


der Reichsminifter 
ber” Finanzen einen Durdfübrungserlah vom 22, 
. Suput 1041 ergehen faſſen, ber meltere Einzel. 
Bis zum 0. September 1041 I Bereits Die erte feilen zegelt. Wi neringigiger Mberfgreitung bet 
Härtenusgleih Borger 

wird nur infomeit er 
oben, als er aus der Hälfte des Eintommens ger 
t a nur zus Halle erhoben bedt werden tanm, das bie Einfommensgrenze von 
led, anberfets die Woraussahfungsselipuntts 10.8, B0000 Pap überfeigt. Mel e Unternepmen 
nb Ind Die Cora: in ben eingegicbeien, Ofigebielen, hei denen die fr 

fi jteuerhitfeBerorde 4710 


in 


ler i euer 8 11 Di 
und am 10. Dezember 1841 mit je 1/4 ber Körper- nung gemäß 20 v, H. beträgt, 


ommen filr biefe 
Whafisfteuervorauszablungsrate zu entrichten. Dies Härfemaßnahmen in Betracht: i \ 


Um bie leßten organſſatoriſchen 
von 60 010 MA Sropveranftaltun E blen au Shultat Repa 
ohe e 


s 52630 AM; 
für 1042 Eintommen von 50000 RA 
bis 55580 AM, 2 


Aarımgarntnbultele 0 Bremen, Heitof, der am 
Der Verlauf des Geſchüftsjuhres 1040 hei der die Verse lung 250 e eee a: 


Stahlindustrie auf der Ostmesse 
jen, der zur Musfhlitlung ei tatilin benben 29, Deulffien Sltmele ird dia den 
ngewinn ausgewleſen, der zur Ausſchüttung einer attfindenben „ Deutihen meſſe wir! e beute 
9 0 I Stotliibueie den Boen Glan) Ihrer emeugung Ae Poren 
teilung bringen, Dabei werden erftmalig bie 


ie eine Erneuerung und Erweiterung ber Anlagen _engungstzaft biefen Teils ber, Beulfüen, Swer 
e 


ige. Nach laufenden Abſchreibüngen von erke der denen und der dem Reich zur 
gewonnenen oftbeuiihen Stahlinduſtrſe. 


Reichskreditkasse in Grodno 


Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
anzeiger iit eine 


dorgsihlagen, vom Reingewinn erfimalig eine Divis Reſchskredſtkaſe in Grodno eröffnet worden. 


Die bul gane Reglerum 
jamen eingef 


hat ein Monopol für 
rt, indem fie die Muss ai erite 
uprbireftion mit dem alleinigen Gin» und Verlauf der M 

ſeſes Urtitels beauftragt hat. 


L. 2.-Sporl vom Tago 


der Oft-Gteuerhilfee Ausklang 
eht worden. An 
jet worden; 


Mit dleſem 


10 000 ææ einem vorläul 


dann nu 1h en Staſſe fa ler del woa die 
10 000 % boxrausſichtlich einen Sonntag Ipäter den Motalfieger 
0 ermitteln wollen. In Litzmannstadt bat die Un on 


Wer wird der Partner der Union? 


der Pokalipiele am Sonnabend mit fünf Ipannenden Kämpfen 
Sonnabend werden die Potal - alfo eine Doppelveranftaltung, Die Reſerve unferet 


000 .* en ber ae u im Bezirk Olhmannftabi zu Orbnungshüter ift bekanntlich für die ausgeſchleden, 
ein 


gen Wbjhluk gebracht Es werben Moltiporigemeinfhaft eingelprungen, fo daß bet ihr 

{eine puntiemäbine Wertung eintrat, aber fe wurde 
auch nod nicht qelia en, Die erte Mannſchalt wird 
in ihrer derzeitigen Form die Sozlal-Verfiherungs 


2500 æa das Nennen bereſte gemacht, denn 99 den lebten Anſtalt [lagen tunen, muß aber ſicher kämpfen, 


12 500 & cher gewinnen. Die Pao kungen ber Sp 


t dürfte fie 


Im Stadion am Hauptbahnhof folte die Unton, die 
tele, die alle 


bisher ſchon 62 Tore [hof und die lezten Spleſe alle 


gegen 18 Uhr ausgetragen werden, lauten ſolgender ⸗ Fro en gewann, ſicher wieder zu einem klaren 


10 000 RE en Pol 


tagt Lißmannſtabt — GHU Erio 


g tommen., Offen iit die Begegnung P 


Rapid und Iglerz, obwohl Napid bisher nod feinen 


250 24 aati — 66, Union 97, Sturm Pabi Kampf gewinnen fonnte, In Pabianice müßte der 
Ten niee— TSR Lihmannfadt , Blahverein geminnen, danger 07 hat 
7 pid — STO, dg erz, Bolizel gegenwärtig stoeblid, Mannigaftsiorgen. Immer 
45 000 % Nei h j 


erstmalig im 
Hulen une 


anfangs biejer 
Reiter der ein, 
0 im 


auf die mweitmi 


unge ſch an 
Bl. Haupt» und DÉ 


ingelabı 
Barttowfaf fomie als Vertreter des Oberbir- feinen Schüßling gleich nach Beginn ber achten Runde, 
germeifters Stadttaf Dr. Hürter erſchienen mas Ki ber Ya en nun RELA wieder bie Bretter 
ren. Dr. Hürter verfiherte, daß die Veranftaltung ggm mußte, das Handtuch zum Zeichen der 


in gibt die Niederlage des Plaßvereins gegen die 
ya 


bahn Sc. 
Auf dem Pollzeſſportplatz im Volkspark gibt es Meferve der Polizei zu denken. 


Leiſtungsprüfungsſchau im Sport 


Die Volks, Haupt- und Oberſchulen treten am 14. Sept. im Stadion an 
Rech zwei Wochen trennen uns van der grohen, langt für ihre Durchführung den Einſatz RN 


Sigmannftabt 1 Del» aller Erzieher, 
m Sport, an, der 

* Vogt ſchlug Freit 

Im Berliner Polizei- stadion erlebten 15 000 Zue 
ſchauer bei der Bor. e fa eine fena or 

5 Turnlehrer jowie. nelle k. 0,-Niederlage des früheren deutihen Halbe 

einen Arbeltsgusſchüſſe zu einer Be. jhwergewidtsmeilters Jean Kreih 1 1 den 

ame radſchaftsheim der Stadtverwal, Hamburger Richard Vogt. Kreik mukte in der 

en, zu der auch Bezſekstuenwart pierſen Runde viermal zu Boden, Eder warf für 


rer Stadi teilnehmen werden. 
tagen dleſer 


öglichlte Unterftüzung von feiten der Aufgabe. 


Gtabivermaltung rechnen könne und gab befannt 


hren und damit ein geſchloſ⸗ * fi 
foin der genen Ende 1989 eingelelteton Wahiahmen, fenes BiN von der im Kriege nod neeinerlen Grs Dos Wegen BER, a e Sc. dite etadi elim, SAOD 
en Hallenbad; am Nachmittag im Stadion: Ein. fi H wicht: Lle⸗ 
Bieten, Unter ben uspeiten befinden ih Fe e en eee (Berlin); e S 
d Mäßchen, bunter Nafen für Jungen. 1060 Wetere 


it Jungen 
lajen für 


Ru (i 
i 


pie! zwiſchen 
(ln — In 


Siegerverfündt, 


Shulaufßa 


Saatroggen 
Hochzucht 


hat abzugeben 


Werner Schiller 


KALISCH, Hermann-Görlng-Straße 11 


Petkuser Normalstroh 


Ruf 127 und 695 


‚Spiegelel, dazu 
eine Tasse Tec, 
Alles auf Trok- 
kenbrenostolf 
Esbit zubereitet. 
Debarati orbs. 
Prais 20rablotion 


daß der Oberbilrgermeifter für vie belte Mannfhaft 
einen Wanderprels geftiftet hat. 

Im Laufe der Be ain wunde folgendes 
m 9. 


die Vorenifheibungsfämpfe im Dreikampf fatt, Die 


beft 
an eden Romerne vertreten eln und Ihre Sind en an Goian etrean, amuite enaner, im 


Lädchen, Fuhballireundihajtsipiet awie 

fen Jungen der Ober 

affel fir Jungen, Jr eker Lauf a 

Felerlſchet Aug 
beit in Leibeserziehung feit Beginn bes 


Küchenbenüt- 
zung siets warmen 
Essen auf melnem 
Zimmer, Heute gibt's 

Bratkartoffeln mit 


| 


Die deutſchen Ringermeiſter 1941 
feftgelegt: September finden Stil in der Rei ee wurden folgende Mei⸗ 


aupibahnhof zur Eniſcheidung an. Nei 
e ee nah A E AE? 


für Mädchen; „ 
uſtballſpiel der Erzleherſchaft, bunter 


Cees Chinosol: Creme 
3 dringt leie 

. ik hrs Wide tandikrf 

öht ihre Widerstandskrai 

CHINOSOL eier 
i schönes, EEE 

1 Aussehen. In Apotheken 


Hufen, Fukbalireundjøafts. 
ben SU der Volke. und Faunt⸗ 
den Halbzeiten: 485 100⸗Meter⸗Rund⸗ 


gun Darbletung der Maflendöre, 
Lela gspruſung, die ein Ergebnis 
in Simannftabt bringen wird, ver 


38 PS Diesel — Ackerradschlepper 
50 PS — Diesel — Raupenschlepper 
und Schlepperpflüge 
Hanomag — Automobil und Schlepper 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezialgeschäft 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße 66, Ruf164-11 


7 
0 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur-Werkstatt 


= 
Jof, S. Bernhardi 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Generalvertretung im Warthegau 
W. Klinksiek, vosnx, Saarlandstraße 7 
Ruf 3158/8159 


Kundendienst Ersatzteillager 


Entwansungen 


Zivil-u.Uniformschneiderei 
Paul Rase 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 42, Ruf 236.86 


STOFFE für die Gliederungen 
der NSDAP. eingetroffen. 


Elektroteinijches Büro 


Landw. Krelsgenossenschafte 


Reparaturwerke in Spatenfelde und Bohwarzau 


Kurzfristig lieferbar: 


ftat, Kartoffel, 
Dümpfanlagen 


6, 8 ung 10 Ltr. 


fahrb. Kartoffel 
Dämpfbolonnen 


„l. Kalisch - Tot-47-M9 


e Fuhrunternehmen „Spedo“ 


le Inh. E. Torn 


. 
Litzmannstadt, Spinnlinie 60 
Ruf 211-32 


i Sinden. Steine Bel ‚ählgungen, 
Seiler Celota. bern von pet“ 
vaten und behörbilen Mufträgen 


® Wähle die richtige Tapete 
Bring Helle und Freundlichkeit Ins Heim. 


Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung. 


Guſtav Mauch 919.59 


Inſtaſlatlons- und Reparaturwerkſtakt 
Lichmannſtadt, Avolf⸗Hltler⸗Strahe 228 


GLASERWERKSTATT 
übernimmt sämtliche Giasorar- 
beiten, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitlor-Btraßo 204, Fornruf110-68 


dam Ruf 168-17 


Wir schlöken sofort 


b. Dı 
Das Radio Lie bronne vichi — 


ch. dwr Mann mit BESSAPAN!, 


©„BESSAPAN” DER GUTE .VOIGTLANDER= FILM: s 


und Drogerien erhältlich, ~ 


Wo die Qi 
Fuller Steaſe 
Frohe einbie 
er Bauarbeis 
gierige und 
Opfern tapsi 

Muten, un 
perfolgen un 
tnswerte, 

Es find ei 
delnen Schien 
zu einem in f 
zen und Wei 

as geschah! 


tung der im 
blen Brandt 
der wird a 
mobfätig ift 
rail bezäh 
Úweifung f 
— 


Wan 


Sonnenauf 
onnenuni 


Miling vo: 
ra in eine 
anlindung, 
ſchiſchein vo 
en, die für; 
19 0 5 i 
wei un 
Soihtiegel in 
Mehu Ahmei 


Ki etmiteifen: 
Her affo eir 


Erft 


oim Dien 
dai Gtädtijd 
Melon 1941/4 
„ Auf d 
ter deut 


gad zwar G 
ee 
Mufikkor 


Am Sonn 
In geit von 
Di der Hern 
La, e 
Wußpolizei 


Di 
der He 


gibt 


der neue 


ü 


Monatlicl 
M 
Heute nen 


Verlag O 


— 


. Fortſe 
End Botz fei 
“ki pleti 


1 


ämpfen | 


pean (ter 
isgejcie) 

daß dei ihr 
er ſie wurde 
midalt wid 
erſichsrungs⸗ 


! Donnerstag, 28. Auguſt 1941 


Die kleinſte Eifengießerei 


Wo die Linie 2 bald wieder vo 
2 n der Adolfa 
Ailler-Steafe nach rechts in bie See 
weht einbiegen mird, halten fih feit Beginn 
dien auarbeiten für die neue Weiche gern neus 
ge und web enen Zuſchauer auf. Sie 
N 


er kämpfen. opfern tansi N ii 
Sie i agsüber immer wieder einmal fini 
8 „ weilen un den Yarigang der Arbeiten AL 
inem Maren ter gen und fehen dabei manches Bemer⸗ 

na, zuilden 10 fd 

noch telne nd einige Tage her, daß dort die eins 
Wi ie an $ Riner Schienenjtüde 28 EN 
a Ip IE nem in ſich feſten Syſtem von Kurvenjcies 
a e Hi und Weichen zuſammengeſchweißt wurden. 
ya | fai S geſchah nicht mit dem ſonſt üblichen Ver⸗ 
[| ee der autogenen oder hier naheliegenden 
2 tijen Schweißung, ſondern mit dem glei» 
It nm Gioii, der auch die Brand» und Hihewirs 
u ine, der im Kriege von Flugzeugen abgewor⸗ 
di 2 Ser Brandbomben bedingt: mit Thermit. 
dion an 15 wird aljo das Schillerwort wahr, daß 
der Kräfte Mobltäg ijt des Feuers Macht, wenn fie der 
RHE inne bezähmt, bewacht“. Bei der Schienen» 
4 weißung kommt das Thermitpulver, eine 


t 15.000 Aue 
ine jenfatlor 
tihen Halbe 
0 den 
ußte in der 
er warf für 
ichten Runde. 
ple Breiter | 
Zeichen der 


r 1941 


m klaſſiſchen 
gende Meis 
. ‚ermittelt; 
sebergemicht: 
t: Nett. 
(Dortmund) 
Ai ents 
gewicht: Lie 
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Creme 


und vollstän- 
Haut ein, et- 
lerstandskraft, 

it ein glaltes, 
eschmeidiges. | 
n Apotheken , 
en erhältlich, * 


— 


pete 
ins Helm. 
hrzehnto- 
Garontie 


ratung. 


kat 


uf 188-69 


Wann wird verdunkelt; 


Sonnenaufgang um 6.08 
önnenuntergang um 19. 


lung von Aluminiumpulver mit Eroen⸗ 
G) » in einem nach unten ſpitzen Tiegel zur 
Aa endung. Es gibt dabei einen grellen 
bähiſchein von fih, genau wie bie Brandbons 
ab die kürzlich hier bel NEB-Vorführungen 
Bann und gelöſcht wurden. Das für die 
Spwelhung beſtimmte Eiſen fließt aus dem 
ve fiegel in eine ausgeglühte Form, die um 
J zu ſchweißenden Schienenftümpfe gelegt ift- 
0 entteht dann nach dem Erhalten des 
anetmiteifens eine feite Fußlaſche. Man hat 
et aljo eine winzige Eſſengießerei Eo ich. 


Wir gratulieren! 
Frau Johanna Jors 
dan, geb. Fontana, bes 
geht heute in geiſtiger 
Frische ihren 86, Ge» 
buristag. Dem greifen 
Feburtstagslinde unſere 
herzlichſten Glügwünſche! 


dur. 


Mufikkotps der Schutpolisei fpielt 


Am Sonnabend, dem 80. Auguft, findet in 
Me Sen von 17 Dia: 18 t19 vor Bent dae 
Die Hermann⸗Göring⸗Straße, bei günſtiger 
ust, ein Platzkonzert des Muſikkorps fer 


ufpoligei ſtatl. 


Die Eröffnungsschau 
der Herbst- und Wintermode 


gibt in umfassendem Bildbericht das 
August-Septemberheft 
der neuen, repräsentativen Zeitschrift 


DHE MODE: 


Monatliche Auslese besten Modeschaffens 
Modelle - Stoffe - Zubehör 


Beute neul Heft RM 1.50 
Verlag Otto Beyer - Leipzig-Berlin-Wien 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 5 


Ihr Blutopfer ift uns Verpflichtung! 


Eine Felerftunde des Marſchblocks unferes HJ.-Bannes 663 in Zgierz 


Nach der Kundgebung 
in Alexandrow in das 
Ziel des Marſchblackes 
des Lihmannſtädter 55. 
Bannes Agierz. Hart 
klappern die Fahrten⸗ 
ſchuhe auf der ſtaubigen 
Laudſtraßſe, Ein ſtarker 
Wind reißt dem Fähnen⸗ 
träger jaft die Fahne 
aus der Hand. 

Bevor am Abend die 
Kundgebung beginnt, 
geht es noch einmal mit 
klingendem Spiel durch 
die Stadt. Die deutsche 
Bevölkerung hat auch 
hier lebhaften Anteil an 


dem Marſch genommen. 
Wie ſchon in Alexan⸗ 
brow, ift auch Di 
Verpflegung glich, 


ſo daß die Stimmung 
bel den Jungen auch in 
dieſer Beziehung ausge⸗ 
eignet ift. 

s iſt acht Uhr. Der 
Saal der Deutſchen 
Voltsſchule hat fih gefüllt. Zahlreiche Bolts: 
Peta der Standort der Hitler⸗Jugend, der 
Ortsgruppenleiter mit feinen Mitarbeitern 
ſind erſchienen. 

Fanſarenrufe klingen auf — alles erhebt 
bie Hand zum Gruß. Die Fahnen des Stand» 
ortes Agierz marſchleren ein. 

ruatia erklingt zu Beginn das Fahnenlied 

e 


2e. 


„Grüße die Fahnen, grüße die Zeichen“, vom 
n gelungen. eierlihe Stimmung 
liegt über dem Raum, als dann nach einem 


Muſitſtüc des Bannorcheſters 
Rapte das Wort ergreift. 

Er führt uns zurück in die Zeit vor 
dem 1. September 1939. Noch einmal 
erſtehen vor unferen Augen die Jahre des völ⸗ 
liſchen Kampfes. Er ſpricht von der ſuſtema ischen 
ae der polniſchen Macht⸗ 

aber. 

Troß aller Verfolgung aber brach das 

Deulſchlum nicht zuſammen. Der deutſche Ler 
benswille war ſtärker als alle Not, und je 
mehr c e h und Leid über uns kam, deſto 
ftärfer [harte fih das Deulſchtum um die Faha 
nen der politiſchen Kampfbewegungen 
ihre Führer! 
„Wir gehen alle im peiten Schritt — wir 
find zum 1 0 entſchloſſen!“ Die Worte 
eines unſerer Dichter aus der Kampfzeit tins 
gen, von einem Einzelſprecher gelptanen, auf, 
er Chor ſingt gleichſam als Bekräftigung 
„Nichts kann uns rauben, Liebe und Glauben, 
zu unſerem Land“. 

Der Bannführer leitet nun über zu dem 
1. September 1939, wo der Führer den ge⸗ 
ſchichtlichen Befehl an die deuſſche Wehrmacht 
gab, den unerttäglichen polniſchen Provokg⸗ 
ionen ein Ende zu bereiten. Er lieſt den Auf⸗ 
tüf des Führers an feine Soldaten und den 
Wortlaut des eriten Berichtes des Oberkom⸗ 
mandos der Wehrmacht, jenen Bericht, der 
Magen war einer langen Kette ſtolzeſter Mel⸗ 

ungen, 

„Heilig Vaterland, in Gefahren beine Söhne 
ſich um. dich ſcharen“, war das Bekenntnis des 
gejamten Voltes in jenen Tagen, das Lied, 
das anſchließend an obige Verbindungsworte 
die Jungen auf der Bühne fangen. 

Mit jenem erften September aber — fo 
ſprach der Bannführer weiter — begann noch 
ein zweiter Mari, der fiH ebenſo endlos über 
die Straßen unſerer Heimat hinzog. Während 
dort aber auf Beſehl ihres Führers Soldaten 
mit der Waffe in der Hand aufgebrochen waren, 
um die Ehre und das Leben ihres Bolles zu 
verteidigen, zog hier in endloſen Kolonnen eine 
Schar von Tauſenden müder, mißhandelſer und 
wehrloſer Menſchen, mit Ketten aneinander 

ejeffell — der Zug der internſerten und vers 
chlepplen volksdeulſchen Männer und Frauen, 
Kinder und Greiſe. Getnechtet, geſchlagen und 
gereinl t, marſchierten fie zu Tauſenden ins 
Asesir viele in den, Tod. Aber auch ihr 
Glaube blieb ftark, Man fonnte fie tölen — 
nicht aber ihren Glauben nehmen. Ihr Opfer 


Bannführer 


und 


TTT 


Explosion in Raum 5 


„= Kriminalroman von H. G, Hanse N 


a Jortſetzung. 


end ett fei Dant, diefe fhmufige Arbeit, ift zu 
ahh feufate der Wafer auf und 
Sch von feinem Stuhl. 

M mal ja, aber auch reinigend“, brummte 
af m. „Darf 15 den Herten Kobelt und 
ji Rt iy eid geben? Gie find derart intere 
Ua ejen Dingen, daß es wohl berech⸗ 
We Japle Dottor Ball. „Ih habe nichts 
Sin, Aber ehrlich, lleber Kammin, Wollen 
Dan, Herrn Kobelt“, er betonte das Wort 
A tep gc bei ten oder auch nur jemand au⸗ 
din e nee o etwas läuten gehört und Id) 
lige pentt ch 1 ah, Sie mir die Mög» 
BtatupSenonmen haben, Ihnen eis erſter zu 
ud, Wiffen Ste ſchon?« Kammin war er⸗ 
anni wurde leicht verlegen. Die offizielle 
Sonna, gabe meiner Verlobung erfolgt erſt am 
gell nige, Mir fehen ja nicht nur In einem 
IR Allen doeh e ſondern auch 
ig tine aanteradfciaftlichen, Zur Strafe Habe 
ebingung, Sie rufen jet die Herren 


Kalpar und Kobelt an und bitten fe uns in 
einer halben Stunde im Haufe Kobelt zu er⸗ 
warten, Und ich gehe mit,“ 

Michel räuſperte fih. „Was haben Sie, Urus 
fius?“ würde er von Dokkor Ball gefragt. 

„Darf ich meine Braut, ich meine ee 
ken und ihren Bruder in Kenntnis 
jepen? 

„Nee, mein Lieber, Ihre Braut tann Herr 
Kobelt gleich mit zu feiner Wohnung nehmen, 
und Herrn Eberhard laſſen wir Beſcheid jagen. 
Dann haben wir alle Beteiligten zuſammen. 

pi danke Ihnen, Herr Kriminaldirettor“, 
ſagte Michel fröhlich und nahm eine ſtramme 
Haltung ein. 


Man trifft ih bei Kobelts 

In dem großen Herrenzimmer des Hauſes 
Kobelt fanden ſich um die Dämmerſtunde nad) 
und nach die beiden Fabrſtanten, die drei Hers 
ren ber Kriminalpolizei, Karla Kobelt, Bärbel 
Cini und ihr Bruder Kurt ein. Sobald 
alle beifammen waren, forderte Kriminaldirek⸗ 
tor Doktor Ball feinen Nachbarn Kammin auf, 
Bericht zu erftatien. Der Kommiſſar tat es mit 


Behagen und ſchmilchte die lange Erzählung mit “ 


Der Kutno⸗Marſchblock ber Litzuannſtädter HI. 
vor bem 


athaus in Zgierz (Aufnahme: Jaskow) 
gang ift uns deshalb zum ewigen Symbol 
ſeulſcher Treue geworden. Ihr Tod aber 
gab uns den Sinn unſeres Lebens,. 
Wieder klangen Wort, Lied und alle auf. 
„Deulſchlands heiliges Wort, du voll Unend: 
lichkeit“... 
Und von biefem Deutſchland ſprach zum 


Abſchluß noch einmal der Bannführer. „Die 
Saat jenes Heldentums der 58000 ermordeten 
volksdeulſchen Kameraden und ber gefallenen 
Kameraden im grauen Rod ift heute aufgegan⸗ 
en. Der Geiſt ihres Opfers lebt in uns, der 
ugend Adolf Hitlers, weiter, und viele von 
uns haben es an den Fronten im Weſten und 
Oſten durch ihren Einſatz bewieſen. Ihr 
Blutopfer ijt uns höchſte Verpflich⸗ 
tung. Wir wollen alles daran ſetzen, den 
Auftrag, den der Führer unferem Gau gegeben 
hat, zu erfüllen. Wir wollen im Gelſte unferer 
ermordeten und gefallenen Kameraden ſtürmen 
und bauen zur Freiheit und ewigen Größe 
Deutſchlands!“ 


Der Gruß an den Führer und dle Lieder 
der Nation vereinigte noch einmal die Teil⸗ 
nehmer dieſer Feietſtunde zu einem gemein. 
famen feierlichen Bekenntnis. Der Marsch aber 
geht weiter... 


Betreuung verwundeter Soldaten 


Reges Treiben herrſchte in dieſen Tagen in 
Kalinko Die Jugendgruppe ſammelte Hühner, 
Apfel, Birnen, Eier und Fruchtſäſte für unfere 
verwundeten Soldaten. Die einen rupften die 
Hühner, die anderen verpadien fie und noch ate 
dere banden Blumenſträuße. Alle waren voll 
Feuer und Flamme, Galt es doch, unſeren 
fapferen Soldaten eine Freude zu bereiten. Auf 
drei Wagen verſtauten fih dann 15 Frauen und 
Mädel mit ihren Blumenſträußen. Ein voll 
beladener Wagen rollte hinterdrein. All die 

ten Sachen wurden im Lazarett II abgeliefert, 

ald herrsche dort frohe Stimmung, die Mär 
del fangen einige Volkslieder und die Soldaten 
fangen mit. Die Frauen und Mädel aus Kas 
Tinto versprachen den Soldaten, recht bald wies 
derzukommen. 


Beratung mit den Ratsherren der Stadt 


Die einmaligen und laufenden Kanalgebühren / Die fertigen Straßen 


Eine öſſentliche Beratung mit den Rats- 
herren von Litzmannſtadt, auf die wir morgen 
no samen werden, eröffnete geſtern 
Dberbürgermeifter Vengti im Saal der In 
duſtrie⸗ und Handelskammer, 

Darüber heute nur folgende RAS 
Stadiſchulrat Hürter, dem in der geſteigen 
bee feine Exnennungsurkünde von 
Oberbürgermeiſter Ventzti überreicht wurde, 
machte kurze Ausführungen zur Schulgelvord⸗ 
nung der Städtiſchen Muſikſchule, Die 
Schulgeldſütze find den Erſorderniſſen entſpre⸗ 
chend weit gehefteit Begabte Kinder können, 
ohne jedes Schulgeld lernen, und auch auf tins 
derreiche Familien ijt Rückſicht genommen. Der 
gute Ruf der Schule geht ſchon aus der Zahl 
a 450 Schülern und 120 Neuanmeldungen 

jervor. 


Aus der Freibankordnung geht Hers 
vor, daß auf der Freibant Cleinowſtraße 1—3 
amtlich unterſuchtes und für den menſchlichen 
Genuß taugliches, wenn auch geringerwertiges 
gleia an die Bevölkerung abgegeben werden 
ann. 

Weiterhin wurde die Gebührenordnung fir 
das Stüdtiſche Kühlhaus in Lißmannſtadt 
genehmigt. 

Beſonderes Intere! 


beanſprucht der oben ge⸗ 
nannte Punkt 3, An Straßen, die noch nicht 
kerichſe wir find, dürfen Wohngebäude nicht 
Errichtet werden ohne Ausnahmebewilligung des 
Oberbürgermeſſters. Als fertig gelten in 
Litzmannſtadt folgende Straßen: Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße, vom Deuiſchlandplatz bis zur Rolgarn⸗ 
ſraße, Albert⸗Breyer⸗Straße, zwiſchen Adolf⸗ 
Hiller⸗Straße und Jugendſtraße, Deutſchland⸗ 
laß, Dietrich ⸗Ecart⸗Skraße, Heerſtraße zwiſchen 
Straßburger Linie und Steſermarkſtraße, Horſt⸗ 
aße, zwiſchen Adolf⸗Hitlet⸗Skraßße und 
König ⸗Helnrich⸗ Straße. Jugendſtraße, 5 
Henri Straße, zwiſchen Schlageterſtiaße un 
Meifterhausftrahe, Pulvergaſſe, Straße der 
8, Armee, zwiſchen Adolf⸗Hliler⸗Straße, König⸗ 
Heintich skraze und Bufhlinie, Bei ber Um. 
Tepung der poen der Sttaßenaufſchließung 
wird die Straßenfrontlänge der Gebäude als 
Maßſtab genommen, Die Koſten find nach der 
Strakenbreite verſchieden. Der Anlieger SN 
die Koſten bis zur Straßenmitte, Hocke bis 
zu einer Breite von 13 


eter, 


Wien Bemerkungen aus, 
„Einen Fehler Ber dieſer Überfchlaue Burſche 


a0 begangen“, grinfte er zufrieden. Wenn er 
nicht zugegeben hätte, daß er Herrn Wand mit 
einem Gummilnippel niedergeſchlagen, die 
Pläne geraubt und zum Schluß eine Zünd- 
ſchnur an das Fläſchchen mit Nitroglyzerin ge⸗ 
legt hat, wäre ihm der Mord pielleſcht nie nam. 
zuwelſen gewel, Aber ein bißchen Glück müjfen 
Kriminalbeamte ja auch haben, zumal wenn fie 
von einem ſchlauen Mädchen wie Anne Bartow 
derart an der Naſe herumgeführt worden find,“ 
„Ich ae meine Erſpuriſe zuſammen und 
lege mich ein halbes Ae krumm“ verkündete 
in das eingefretene Slillſchwelgen hinein Kurt 
Eberhard. „Fräulein Barkow foll einen guten 
Verteidiger haben.“ i 
„Das ift meine Sache“, erklärte Kaſpar bes 
tont. „Mir tut fie leid. Ich war immer zuſxie⸗ 
den mit ihr und kann ihr auch jetzt nicht böſe 
ſein, obwohl fie meine Firma geſchädigk hat.“ 
„Unſinn, Herr 1 Kammin war ganz 
1 „Wenn Sie nur perſönlich HH 
digt wären, würde ich Ihnen vielleicht zuſtim⸗ 
men. Aber es handelt ſich in dieſem Fall um 
mehr als die Schädigung einer Privatfirma. 
„Hoſſenklich find Sie in Ihrem Privatleben 
nicht ebenſo unduldſam wie als Beamter“, 
e ee Doklor Ball. Sonſt dürfte es ſchwer 
ein, mit Ihnen eine glückliche Ehe zu führen.“ 
Dabei blinzelte er Karla Kobelt töhlſch zu. 
„Sie willen ſchon?“ Karla war keine Spur 


Stabtoberbaubireftor Hallbauer berich⸗ 
tete im Verlauf der Sitzung über ben Stra⸗ 
Benbau in unferer Stadt. Man hat am Urs 
beitsamt mit Erfolg den Verſuch gemacht. Kopfe 
ſteinpflaſter mit Zementdecke zu berſehen. Das 
enot eine n ſehr jefte Straße 
mit geringer Abnutzung und großer Lebens⸗ 
dauer, Litzmannſtadt hat 25 Kilometer gutes 
Pflaſter, 65 Kilometer Kopfſteinpflaſtet und 
125 Kilometer Straße ohne beſondete Pflaſte⸗ 


zung. 

Sirgermeifter und Stadtkämmerer Dr. Mar⸗ 
der berichtete dann über den Anſchluß, der 
Grundftiide an die gemeindlſche Entwälfe- 
run N sanlage. Grundjählich beſteht ein 
Anſchluß⸗ und Benutzungszwang an die auszu⸗ 
bauende Vollfanalijation. Für die Beteiligung 
jedes Grundftüds an die Entwäljerungsleitung 
wird eine einmalige Gebühr von 40 A, 
bel Induſtriegrundſtlücken von 100 Mt le ein 
Meter Frontlänge erhoben. Für die Abführung 
des Haus» und Niederſchlagswaſſers wird eine 
Jahresgebühr von 85 v. 9. der Grundſtücksſteuet 
berechnet, oder es werben, wenn diefe nicht ale 
geſetzt iit, 20 v. H. der n lage 
angeſetzt. Die Induſtrie zahlt als Abgeltung 
für die Entwäfferung für jeden zugeführten Kus 
bitmeter Waſſer 0,01 AN. 

Die Firma Biedermann hat der Stadt den 
Helenenhof⸗Park unentgeltlich 
Tur Verfügung geſtellt mit Einſchluß 
der Sportanlage und des Parts und ihr ein 
Vorlaufsrecht eingeräumt. Der nächſtens zur 
Aan dae fun ommende Generalbebauungss 
plan hatte für das Parkgelände teine Bebauung 
vorgeſehen. Schließlich wurden in der Siung 
noch zwei Grundſtückskäuſe genehmigt. Rü. 


Wo Erkältung chronisch = 
ward, nützen Ra 8 


"schon ® ‚täglich 


in Apotheken und Drogerien 50 u 


‚36 werde dieſen Bären [hon zahm 


„Oho“, proteſtierte Theo Kammin. 

„Nicht oho mahnte Doktor Ball. Es ge: 
reicht keinem Manne zum Schaden, wenn er fi 
von einer klugen Frau ein wenig führen läßt. 
Ich ſhreche aus Pour Erfahrung. Das ít 
auch für Sie, Crufius. Herr Kammin und Sie 
165 aus nehmend gut gewählt. Selbſt ich al» 
er Fuchs in i aten muß anerfennen, 
daß grauenahnung logiſche 
mal übertrumpft.“ 

„Siehft du“, triumphierte Karla. „Wenn wir 
mig aufammenarbeiten, wirft du noch der 
jejte ARE den es zur Zelt gibt.“ 
„Ich gebe mich geſchlagen.“ Theo Kammin 
Inte ſein Geſicht in bekümmerte Falten. „Du 
wirft das Regiment nicht nur zu Haufe, ſondern 
auch in meinem Büro führen,“ Herzliches Ges 
Tüter war bie Antwort, und alle drängten ſich 
glückwünſchend um die beiden. 
(Ende) 


berlegungen manch⸗ 


, Cellophanmachtesleicht, 
die Gläser dauernd zu be- 
‚obachten. Zäh u. stark, bürgt 
„es für zuverlässigen 
7 Schah. a 
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Aus dem Wartheland 


Gaubauptstaat 
Ausbau der Reichsunſverſität Poſen 

Das ſoeben erſchienene erite Vorleſungsver⸗ 
zeichnis der Reichsunſverſität Poſen jeit ihrer 
am 20. April 1941 erfolgten Gründung ijt als 
Spiegelbild der im vergangenen Semeſter ges 
ſchaſſenen. Einrichtungen anzusprechen. Es zeigt 
en gleich auf den Aufbau geſolgten Ausbau, 
der der Philoſophiſchen, der Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen und der Landwirkſchaftlichen Fakultät ihr 
Gepräge verliehen hat, den Anforderun⸗ 
Ban des Warthelandes und mit ihm 
em ganzen wiedergewonnenen deutſchen Often 
entſprechend. Auch für die Mediziniſche Fakul⸗ 
tät iſt eine Erweiterung ihres Lorleſungepla 


nes vorgeſehen, während die Fakultät für 
Rechts⸗ und Wirtſchaftswiſſenſchaflen im Wins 
lerſemeſter ihre Arbeit anfängt. Seht, nach 


dem erſten Semeſter, ſtehen mehr als 60 Inſti⸗ 
tute und Seminare der Univerſität zur Werfile 
gene ein Beweis für bie Verihiebenheit der in 
ofen erſchloſſenen wiſſenſchaftlichen Arbeits⸗ 
gebiete. 

Hervorgehoben feien nur die Verſuchs⸗ 
der her für die landwirtſchaftliche Fakultät in 
er Umgebung der Gauhaupiſtadt, die Außen⸗ 
10 0 in Burgſtadt für deut ſche Oſtfor⸗ 
Hung, bie dazugehörige Sternwarte, die 
tohe Staats- und Univerſitätsbibllothet in 
ofen und das Hochſchulinſtitut für Leibes ⸗ 
erziehung. 


Zdunska-Wola 
Berabſchiedung der Marſchgruppe nach Kutnu, 
Wie in vielen größeren Orten des Reichs⸗ 
ſaues Wartheland, ſo wurden am vergangenen 
sonntag auch in Idunſta Wola die Jungen, dle 
an dem zweiten Freiheitsmarſch nach Kutno 
teilnehmen, feierlich verabſchiedet. Am Sonn: 
abend trajen jih alle Marſchteilnehmer mit 
ihren Fahnen im HJ. ⸗Heim der Stadt. Der 
Marſchführer, Hauptſtammführer Thor wat h, 
erinnerte in kurzen Worten noch einmal an die 
Zeit vor dem 1. September 1989, an jene Zeit, 
da alle Deutschen im ehemaligen Polen vogel⸗ 
frei waren. Et gedachte der Opfer, die ihr Leben 
ließen, weil ſie ihr Deutſchtum nie verleugnen 
wollten. Um Abend gab der Fanſarenzug des 
Bannes 666 auf dem Plaß der Freiheit ein 
Plaßztonzert, das begeiſterts, Mit dem Zapfen⸗ 
ſtreich wurde der erſte Tag der Kutno⸗Marſch⸗ 
gemeinſchaft beendet. Die Jungen, die von 
außerhalb gekommen waren, Ihliefen in Privats 
quarlieren, die von der deulſchen Bevölkerung 
in reichem Maße zur Verfügung geftellt waren, 
Am Sonntag war ſchon früh die ganze Stadt 
auf den Beinen. Unter dumpfem Trommelwir⸗ 
bel marſchlerte die Marſchgruppe zum Friedhof, 
um dort an den Gräbern der Ermordeten einen 
Kranz niederzulegen. Kreisamisleiter Heier 
penie ihrer in einer kurzen Anſprgche. Heil 
natterten die Fahnen im Morgenwind, als ans 
lesben die Jungen zum lach der Freiheit mars 
exten, Hier hatten inzwilhen alle Formationen 
es Standortes Zdunſta⸗Wola der NS DA, Auf- 
stellung genommen. Auch die Umſiedler waren 
erſchienen. Die Mädel in ihren Heimattrachten 
jowie die Jungen, die in ihren weißen Hemden 
und schwarzen Hoſen üuherjt frat diszipliniert 
auftraten, erregten berechtigen Beifall. Wie 
ein Fanal drang das Lied: „Heilig Vaterland 
in Gefahren...“ zum Himmel empor und ein 
Gedicht von Heinrich Anacker kennzeichnete die 
Feierſtunde beſonders Der Kreſsſchulungslei 
nahm in Vertretung des Kreisleiters die Vers 
abſchiedung vor. Mit dem „Gelöbnis an ben 
Führer“ von Gerhard Schumann wurde die 
Felerſtunde beendet. 


Ostrowo 
Schwarzſchlächter wurde bestraft 

Vom Amtsgericht Oſtrowo find wegen 
Schwarzſchlachtung und Schlachtſteuerhinter⸗ 
delten verurteilt worden; Der Eſſenbahnar⸗ 
jeiter Thomas Demſki aus Hirſchteich zu 5 M os 
naten Gefängnis und 100 AX Geldſtrafe, 
der Fleiſcher Kaſſmir Szewezyt aus Hirſchteich 
zu 2 Monaten Gefängnis und 50 AN Geldſtraz 
wegen Schlachtſteuerhehlexel wurden verurtei 
der Fleiſchermeiſter Marian Spychalowicz aus 
Oſtrowo, Am Flugplaß 18, zu 4 Monaten Ges 
fängnis und 100 % Geldſtrafe und der Schmied 
Kafımir Gabryſiak aus Oſtrowo, Am Flugplatz 
dae. zu 1 Monat Gefängnis und 50 MM Geld⸗ 
tafe. 


Neuer Ortsvorſteher 


Mit Wirkung vom 1 0 wurde der Lands 
wirt Ambros Zawichowſel zum Ortsvorſteber 
der Gemeinde Klein⸗Hirſchteich beſtellt. 


das waulere Iphlenpapien: 
Wachs aul der Rückseite, 


wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Griltig und handlich, 
farbkrältig und ergiebig. 


Telikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIETACHGESCHAFTE 


Mit demJagdiwagen die Grabia entlang 


Kreuz und quer durch den Bezirk Sendzieſowiee / Einer, der für alles da Ift 


Es war unſer Wunſch, einmal das Leben 
eines Amtskommiſſars bzw. das Tagewert 
eines ſolchen Mannes, der eine ſo wichtige Die Fahrt mit dem Jagdwagen hat ihr be⸗ 
Funktion im Aufbaugeblet des Wärthelandes ſonders Gutes, Der Szraßenzuſtand läßt ſich 
hat, in der Praris kennenzulernen. 1 ſeſtſtellen — an vielen Stellen fieht man 

Und recht bald merkten wir, wie vielfeitig ereits angefahrene oder gar aufgeſchüttete 
doch die Tätigkeit dieſes Beamten über 20 Ge- Steine. Auch die Fahrprobe über eine Holz⸗ 
meinden, wie wir das beifpielsweile in brücke läßt fih leicht machen. Einmal müllen 
Sendzieſowice (Kr. Laſt) vorfanden, ift, wie er die ſüchtig ziehenden Pferde auch ein kleines 
wirklſch ein Keil fein muß, der in die Welt Bad nehmen, es geht durch die windungsreſche 
rabt So ein Amtsbezirk ift ein kleines Reih Grabia bei Brzefti, und das Land ift ſo ab⸗ 
ür ſich mit meift einem ganz anſehnlichen Kar⸗ wechllungsreich und jo materiih vom Waſſer 
tenquabrat und mit — wie in unferem Falle — belebt, daß wir zuweilen an die Romantik des 
etwa 7000 Einwohnern, die in weit auseinane Spreewaldes denken. Die fehlende Holzbrücke 
derliegenden Orten wohnen, 8 $ wird noch gebaut, das Material liegt ſchon am 

Da war daun auch gleich vie Tageseintels Ufer. Sie wird 43 Meter lang, während die 
lung des Sendziejowicer Amtstommillars je: Kürzlich fertiggeftellte bei Kozuby 27 Meter mißt. 
einleuchtend, daß er am Vormittag die laufen Außerdem würden zwei weitere Flußübergänge 
den Geſchäfte erledigt, um ſich am Nachmittag ſchon früher angelegt. 
und Abend um die verschiedenen, auch klein⸗ Die Schlangenlinſen der Grabia fordern zur 
ften Angelegenheiten in feinem weiträumigen Ne ufierung geradezu heraus, weil fie im 
Gebiet an Ort und Stelle kümmern zu können. Frühjahr immer wieder Überſchwemmungen 

Das leuchtend weiße Haus des Bürgermels berurſachen, doch das muß ſpälerer Zeit vorbe⸗ 
ſteramtes in Sendziejowice macht gerade für halten bleiben. Man hat aber auch im Amts⸗ 


Kleinen gleichmäßigen Gedenkſteine. Die kurzen 
Inſchriſten verraten Menſchenſchiafale. 


einen ländlichen Amtsbezirt einen ſehr ans ezirt on an Meliorationen gedacht und 
ſprechenden Eindruck, und es hält im Inneren, rund 20 km Entwäflerungsgräben angelegt. 
was es äußerlich verſpricht. „Es klappert die Mühle am rauſchenden 


Das war nicht immer fo. Als Amtstommiſ: Sach“ 
far Böhm nach Teilnahme am Frankreich⸗Feld⸗ 
zug ſich freiwillig für den Oſteinſatz meldete und 


Der Wagen hält an einer Stelle, die 
Motiv für ein Spitzwegbild fein könnte. Der 
Miller tritt heraus un 


zeigt uns ſtolz ſeine 


Das NSFK. auf den Dünen von Dombrowla: Start zum erſten Luftſprung (Aufnahme: R Sg) 


von Bayern ins Wartheland kam, fand er neue Mafferturbine. Gleich neben feiner Wald⸗ 


einen einzigen Raum vor, in dem ſich der ganze müßle ift die Sendzteſowicer Bodeſtelle, qeras 
Verkehr von der Belprehung mit den rts: dezu geſchaffen für eine Ferlenfreude. uch 
vorſtehern bis zur Abfertigung des hriftusr: die anderen vier Mühlen am Fluß in weiterer 


kehrs und zu den Steuer⸗ und Nechnungs⸗ 
ſachen abfpielte, Damit wurde dann aber auch 
ERGS und gründlich aufgeräumt. Jetzt wäre 
ie alte Raumeinteffung ſchon gar nicht mehr 
möglich, weil allein die Lebenomſtleltarten für 
insgefami 7000 Perſonen hier ausgegeben mer: 
den müſſen. 

Als wir ſchließlich vor das Haus treten, 
fallen uns die durchweg weiß geſtrichenen Häu⸗ 
ler und die chenjo neu angepinſelten Garten: 
zäune auf, Auch diefe Veränderung geht auf 
eine Anordnung des Kommiſſars zurück. Dies 
jer mußte natürlich, wie überall, auch an feinen 
Amksſiß dafür ſorgen, daß ein Fleiſcher und 
ein Bäcker zur Stelle waren. In dem fon 
beſtehenden Kolonfalwarengeſchäft wurde in 
einem beſonderen Raum eine Gaſtſtätte einge⸗ 
richtet. Ja, jogar eine eigene Stromversorgung 
würde mit Hilfe eines Rohölmotors, der allein 
für das große Gebäude der ehemaligen Acker⸗ 
bauſchule da war, für den ganzen Ort in Gang 
gefeht, 0 ijt diefe Errungenschaft we⸗ 
yen ihrer verhältnismäßig hohen Koſten nur 
für die langen Herbst und Winlermongte im 
vollem Betrieb. Doch was bedeutet dieje mo⸗ 
derne Lichtverſorgung gegenüber der hier noch 


Entſernung heimeln an. Sie find alle in Bez 
itich und bis auf eine in deutſchem Beſſtz. 

Im Dorf Grabia it die Schule glücklich im 
Gange, und pper einklaſſig mit 55 Kindern. 
In GorfisGrabinfti, wo zahlreſche Wolhynſen⸗ 
deutſche mit kinderteſchen Familien angeſiedelt 
find, beſichtigt der Kommiſſar die neu einge⸗ 
kichlete Volksſchule, nicht ohne auch die an 
undeter Gielle recht wohnlich gemachte Lehr 
terinnenwohnung in Augenſchein zu nehmen. 

Wir lommen an die äußerſte Spike des 
Amtksbeziris und ſtellen wieder feft, wie aus⸗ 
gedehnt er iſt. Kalinowa, wo gewendet wird, 
ijt ein Ort, der zahlreſche Kriegsſchäden aufs 
wies, die aber durch ſchnelles Jugreiſen bald 
behoben wurden. 

Noch einmal können wir hinter der Oſiny, 
wo 600 Meter Pflaſterung in Angriff genommen 
Ind, die ſchöne Waldgegend bewundern. Und 
aau gibt es noch eine Sehenswürdigkeit: das 
Entharzungsgebiet der Harzmeiſterei Sendzie⸗ 
jowice, jenen Kiefernwald mit Blumentöpfen, 
der die wenigen Spaziergänger hier immer 
wieder ſtaunen läßt; denn fo etwas ift nicht 
überall zu ſehen. 


verbreiteten Petroleumlampe? Noch mancherlei ift im Amtsbezirk vorge⸗ 

Die genannte Schule könnte übrigens nach ſehen, fo die Pflasterung der 7 km langen 
üblicher Überholung durchaus wieder eine Straße von Kozuby, nach Podule. Doch als 
andwiriſchaftsſchule aufnehmen. Für die wir heimwärts fahren, erwarten den Umiss 


Schüler würe der Ort gar nicht fo abgelegen, 
wie es auf den erſten Blick ſcheint. Durch den 
landſchaftlich recht reizvollen Amfsbezirk zicht 
fih nämlich auch die bekannte Koglenbahn non 
Oberſchleſien nach Gotenhafen. Der Bahnhof 
Kozuby, der 2 km von Sendziejowice entfernt 
dient, iſt gerade noch vor Beginn biefes Krieges 
iii ig geworden; er macht mit feinem heilen 

erpuß und feinem Schmudplah einen freund: 
lichen Eindruck. Eine ſolche Grünanlage hat 


kommiſſax ſchon wieder andere, 


an den Fig ge⸗ 
bundene Anliegen, n 


Die Polizei erfreute die Einwohner 


Die Polizei Lentſchütz veranſtaltete einen 
vielfeitigen Unterhaltungsabend, deljen aus⸗ 


auch am Sitz des Amtsbezirks einen früheren führende Männer das Polizeibatalllon 41 
Sun Bi ee t. A h (Poſen) waren. Begrüßende Worte frad Mor 

Gleich beim Schulhaus entdeckten wir noch lizelleutnant Breunin p der den Vertretern 
etwas Intereffantes: eine Seibenraupenzudt, von Gendarmerie, Polizei und Partei für ihr 
die 5 ein eifriger Einwohner gewiſſermaßen Erſcheinen dankte, Ein Blick auf die feſtlich ges 
als Außenbetrieb einer Pabfanſcer Teriilfabrit ſchmücte Bühne jowie die Vortragsfolge bes 
betreut. 2 ſtätigten ſorgfältigen Aufbau. Der erſte Teil 

Seht aber wird es Zeit, die wackeren Füchſe des Abends vermittelte Beſinnlichkeſt, der 
anzaſchirxen wenn ber Amistommiflar feinezahl, zweite Feiterteit am Laufenden Band. Dusch 
reichen Beſichtigungen durchführen will. Noch einen Vortrag des Gturmbannfilhrers Dr. 


[son wir gerade bei der Ausfahrt aus dem Wickberg, der an Stelle des verhinderten Redners 


rt, daß 600 Meter Straße neu gepflastert über Kampf im Often ſprach, erhielt der Abend 
werben, nachdem ſchon rund 1800 Melt I auch ſein auf die h unferer Zeit hinweſſen⸗ 


derwärts fertiggeftellt find. Ein Amiskommiſ⸗ 
Ir muß alfo auch fein as Straßenmeiſter 
fein, muß für Stelneſammeln, Anfuhr von Kies 
und Sand, Planum ufw. ſorgen Und dabei 
erfahren wir noch, daß preis gegenüber dem 
Gemeindeamt ein Sportplak angelegt wird, 
Die Fahrt geht durch weites, welliges Land 
mit grünem Wald in der Ferne. Junächſt aber 
tommen wir zu einem SHeibegelände, in dem 
ein filler Heldenfriedhof aus dem Weltkrieg 
mahnend herübergrüßt, Hunderte von Solda⸗ 
ten ſind hier begraben, ien wie Feind, gut 
erhalten find die ſchlichten Eiſenkteuze und 


des Gepräge. Dem Redner würde fir feine 
intereſſanten Ausführungen herzlicher Beifall 
zu teil, Die Darbietungen ſelbſt inb am beſten 
mit ber Feſtſtellung gewürdigt: „Die maleren 
Poliziſten gaben ihr Beftes!“ Das Orcheſter 
unter der Leitung feines bewährten Leiters 
Stöcklein wirkte harmoniſch und e 
Außerdem ſtellte er poors Komponift und So⸗ 
lijt des betannten Liebesliebes „Hört Du mein 
heimliches Rufen... vor. Für bie Vermittlun, 
der Ballade „Prinz Eugen“, 

Chor und Orcheſter, waren die Anweſenden bes 
ſonders dankbar. Eine einheitliche, schöne Lei 


Tagesnachrichten aus Lentschütz 


Lied für Soli und‘ 


Welun 
Erfolgreiche Schulung beim DRR. pie 

Trotz der ungünftigen Jahreszeit für 
Landbewohner andarbeiß Erne und dei 
ſeliweſſe jehr weiten Wege war die Teilnahme 
an den in Welun und Erpitte unter Führüng 
von Herrn Honcu abgehaltenen Kurjen du 
Ausbildung von Helferinnen eine ſehr rege. H 
20 Doppelſtunden lernten die Helferinnen 
Grundbedingungen der Erſten Hilfe und 
Krankenpflege unter Leilung von Ins che 
ſternhelfstin Wifogti in Welun und Micha 
in Erſhülle. Beſondeen Dant gebührt auf 
Frau Neumann, der Bereſiſchaſtsdienſtleſtern 
des Kreifes Kempen, die mit ihren Erfahren 
en zur Gründung der Ortsgruppe beigetragen 
dat Unter dem Borfih des Medizinaltale 
Dr. Lehmann jand als Abschluß der Kurt 
eine gemeinſame Prüfung ftatt, Dabei konne 
Dr. Lehmann ſeſtſtellen, daß alle Teilnehmerin 
nen die Brüfung beſtanden. Er gab dem Munt 
The Ausbrud, daß der im Oktober beginnende 
neue Kurjus ebenſo freudige Teilnehmerinnen 
haben möge, Ein gemütliches Beifammenſelt 
bildete den Abſchluß des Tages. 


Konin 
Beierftunde auf dem Exinnerungsmarſch 
sch, Die Banne ofen stadt und and a 
wie der Bann Mollitein veranftaltelen au 
ihrem Durchmarsch durch die Kreisſtadt all 
Sonntag in der Aula der Oberſchule eine geier 
unde, Der Sprecher der HI. dankte für dM 


reundliche Aufnahme in Konin und wies al 
den Ginn des allfährlich ſtatlfindenden Kutno 


marſches der wartheländiſchen Jugend hin, del 
ur Erinnerung an den Leidensmarſch der ne 
een Vollsdeutſchen in den September 
tagen 1939 und dem Einmarſch der Beſrelee 
durchgeführt wird. Neben den Spfelern un 

Sprechern wirkte auch ein Fanfarenzug an del 
Ausgeſtaltung ber Feier mit, die taren Abe 
ſchluß in einem Marſch der geſamten Jugend 
urch die Stadt fand. 


Schieratz 
Eine neue Krlegerkameradſchaft 

en. — Am 22, Auguft wurde in Schieraßz M 
Warſchauer Ho egen 
e des Kr gegründet, Kameradſchafte 
führer Bolizeimeifter Rode ſprach einleitende 
Worte über Sinn und Bedeutung der Krieger 
lameradſchaft. Sodann ergriff Kreiskrieger 
führer Amtstommiflar Verſen das Wort und 
betonte, ba der ASP Biegertini den aus DI 
Jen Krieg heimkehrenden Soldaten einen männi 
ich aufrechten Kameradenkreſs erhalten wollt 


Turek 


Sommerſporttag der Betriebe í 

Die NSG, „Kraft durch Freude“ hatte an 
„Sommerſporttag der Betriebe“ aufgerufen. Haß 
es de en ijt, für dieſen za y Teilnehmer 
auf die Beine zu bringen, hat die übrigen 0 
wühungen mit Edel Ka Schon um 78 
n. 


Uhr waren die Teilnehmer auf dem Aboli 
Hitler⸗Plaß zum Appel Kerle Nachdeſt 
Die Betriebe hinter ihren Transparenten Auf 
ſtellung genommen hatten, ging es im Props 
gandamarjch mit feöhfinnem Gefang dutch pe 
Hauptſtraßen zum Sporiplah, der eigens für 

Swede neu iter dt war, Nach der feier! 

en Flaggenhiſſung durch den NEAR Standen 
tenführer Meg, der auch die Organifation n 
Sporttages leitete, ibernahm der Kreisſpor 
wart der NSG. „Kraft durch Freude“ das Komi 
mando. Es war ein farbenfrohes Bild, wie um 
die 599 1100 und Spiele jowie ein hh mei 
vor den Augen der Juſchauer abrollten. an 
Begeſſterung der Teilnehmer brachte gute Ipoln 
liche a zustande. Nach e, 
hartem ingen bei den Männern konnte D 
Boftamt Turet als Sieger ermittelt werbe 
während bei den Frauen das Lan dra tsat 
und das Poſtamt in Punktzahl lone in 112 
zen. Sreisleiter Klemm betonte in lei, 
Anſprache die Notwendigkeit des jammen 
hens aller Deulſchen, wofür gerade aum 


Volksſport bejte Gelegenheit gebe., N 


Hier spricht die NSDAP. 
Day; Molite und Salach lab Heute, 10.00 
Lichtbildervortrag. Ort: emeinfhaftsraum jile 
Firma Eifert und Schwelkert, Danziger Gtr. Di 
Es erscheinen alle Politijhen Letter, NEBLA 
Dead Warte und die Mitarbeiterinnen ber 
Frauenfaft, 
Amt für Voltswohlfahrt, Heute, 16 Uhr, 


narigi 
Arbeitsbefprehung der Hilfsftellenfeiterinnen 
NED, i i 


y 


T 
Umt für Beamte. Heute, 18.30 Uhr, Dientbel 
Hung iA A E und der Fachſchg Im 
in der Geſchäfteſtelle, Friedrich Goßfer⸗Stk. 2, W 


pil 
itung. In dieſem Zuſammenhang verdienen ziel 
Solis auf ben Wire, hate e 
vom Wim. Seibel, Erwähnung. Außerbei 
er im Laufe der gebotenen & gelworfüh 
und bei ben Volkslſedern aus dem Ergen 
gelungen von einem gut Defekten Doppel gn 
eit der Polizei in entſprechender Tracht anti 
160 Begleiter, Der Dank der el 
ſchützer Einwohner bestand 2 em * 
fall und in dem Wunſch: „Auf Wiederſehen 


Gesu 


salbstär 
Mr Großha 
anderen 
erung. 
Lebonalaut 
Zeitung uni 


Fefe 
ale 


Kassiert 


tur grös: 
Schäft gei 
5182 an d 


fans 
N geſucht. 
10 1 18 U 
mee 02, W 


Kräftig 


Faubere 

ligt e t 
halt geſuch 
zungsamt, 
A, Part., 


Bilanz! 


für stunde 
sucht, Ruf 


Sauberer 
Hausarbei 
wird geju 
öring«St 
10 Uhr. 


Größeren 
wor 1 


und 1 
Angebote 


Prima K 
Nättenbet‘ 
dung Buf 
i: 
gi 
chen wir 
Anteltt 


opt 


Kraftſahr 
gebote us 


Wer erte 
Angebote 
er 


Radhite 
B. Volts 


123.53, 


n DRR. ale 
szeit für 

ite) und DEE 
die Teifnadme 
unter Führung 
m Kurjen ia 


In rauhen Mengen. 
Kalender 19411 | 


Russischer Sprachunterricht 


nach schnellfördernder, lelcht- 
faßlioher Methode gesucht. An- 
gebots unter 5252 an die L. Z. 


Gesucht wird ab. nolort 


selbständige Korrespondentin 


ur ate, b en in Lite 


Akkordeon (neu) „Buttstärt“ 


mit Rogistor, 120 Bilane, zu verkau- 
ten. Uirich-von-Hatten-Straßo 280, 
Wohnung 11, von 9 bin 18 Uhr 


Insbesondere: 


Mnännstadt. Bei Eignung gute Aul- ||} „Unterricht: D 
e ſehr rege. besserungamdglich] it Angebote mit praen territ: eutſch Notiz⸗ | 
Seifert Di en an Kufſiſch. Engliſch. Schul nach 3 
Aa and eee I bfiſe. Weifterhausftr. 30; W. 12 vormerk⸗, 
1 DRK. Schwe Bifettfräufei ii itä Ligmannjtädter Altmaterial 

und Miene tan 15 melden ile Vermietungen vanding lane Allele 22 n 

tunet eni 207, Ab. 17, von 15—18 Uhr. 3 557 Mut e Birb F abgeholt — Kalender | 
hren Orja prum Schönes möbliertes Zimmer in] A Smidt Str. ber 8 Armee 123 Gr {0 Oro 171% | 
e „Ei Schorer und aim Wiker eas Taori iu vermieten, Negele —— t 

Medizinalra Kottenstühle gesucht 'Trikota unter Kaliſch 597 der 2 „ erbet. | Tieſer Kinderwagen, ſehr gut Giraje der 8. Armee 2 | 
jing dee a Pe armen Dar Di I 507 ber 83. alten zu Laufen gefuct, An 


gebote durch Fernruf 151-68, von Herren 


Babywaage ſofort zu kaufen oder 
mieten gofu t Angebote an 
H. Schmidt, Udendorfſſtraße 15, 

27020 


Dabei tonnit 
Teilnehmerin Für meinen 7jährigen Jungen. Mietgesuch 


gab dem Wu Mt Ur di s 
ber beginne pise r Jimmer mit Kilen: 
cilnehmerinnet Angebote unter 5253 an die 23. Benutzung und Bad für Ehepaar 


Die kleinen 


und Damen Gelegenheitsanzeigen 


Beiſammenſelg Ziethen. 25, W. 19, zu verges | 1, Ruf 10580. bevorzu t be ehrt in der „Litzmannstädter. 
Kassiererl Verkäuferin den. Anzufcagen von 18—20 Ahr. ee g g u Zeitung“ erreichen täglich 
ASSIETETIN una VEN fil Beamter, Deutfher, yt für for || yihmaschinen u. Knopflochmaschlng ihre Interessenten 
für grösseres Lebensmittelge- [fort möbl. Zimmer mit Fami- 1 N A | 
unnsiarjd) chutt gesucht, Angebote unter Angebote an den Oberbürger- 


lienanſchluß. Angebote unter 5251 
an bie 23. 27633 


Möbl. Zimmer zu mieten ge⸗ 


Handschuh- und Trikotagenfabrik 


und Land I 


il melstervon Litzmannstadt, Gotto. 
mftalteten ann 


5182 Lite ‚tildter Z. 
— Vorwaltung, Moltkestr. 211, Zim- 


le eine em Brusmäbeien, mit, achten lic Singebote unter 5246- on |L 10, Rut 26179, App. 8T. EE | 
56 in ür die ên gefucht. Vorzuſtellen zwiſchen die Lg. Â 22021 Ston, 5 | 
antte. für nn 16 u. 18 Uhr Strafe der 8. Ar | —  —  [Rolfwagen (Cinfpänner) auf | 
und wies M nee 62, W. 5. 27500 Gut möbliertes Zimmer für Fummirädern zu taufen geſucht. 22 | 


denden Kutna 
ugend Hin, den 
märſch der net 
n September, 
der Beftelet 
Spielern un 
renzug an DEF 
die ihren 
amten Jugend Saubere Frau lauch. ältere) 
tagsüber in gutem deutſch, Haus“ 
halt geſucht. Vorzuſtellen Ernäh⸗ 
Tungsamt, Hermann⸗Göring⸗Str. 
a, 


Angebote Ruf Belchatow 24. 


Wer tauscht? 


ich habes. 1 aussiehbaren Enssim- 

mertlsch, 4 rindioderge- 

;olfterte Stühle, dunkel 
* iche und fast neu, 

Teh suche“ 1 runden Tisch fürs Büro 

mit4 Stüplea od. Bosseln, 

möglichst dunkel 


Gebr. Radziejewski 


k.V. HANS NEBEL 


Litzmannstadt 
Scharnborststraße 31/33, Ruf 142-56, 142-58 


R Schrott 
papier 
N 


mieten geſucht. Bad: u. Küchen⸗ 
benußung erwünſcht. Angebote 
unter 5240 an die 23. 


Verloren goldenes Gliedergem⸗ 
band auf dem Wege Spinnlinle, | 
Schlageter⸗, König = Heinride, 
Meilterhaus:, Adolf⸗Oftler⸗Str. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 33, Oßtiker 
M. Höppner. 2700 


einen Herrn aus dem u. 0 zu 


Kräftiger Arbeitshursche 


zum sofortigen Antritt gesucht, 
Horst-Wessel-Straße 2, Lobens- 
mittelgeschift 


und Reparaturen 
Rundtunkgerite ™™ Gerhard Gier 
Sohlageterstraße 9, Rut 108 17 


na uu 
birhaft art, Jimmer 46, bei Chit ohlenmantel mit Fuchekragen Abor. nur. gut o E ff 55 een 
n Schierat y 10 50, Hau 1 0 Angebote unter 5247 an die L. Z. ro n u n g } 18 „Metalle See Das a | 
kamera pi Radegaſt, Waſſerfahrt 74, W. 1. Joder e Mon- „ Sa 47. 
tameradſchafte Bilanzfählger Buchhalter gafi tert einer 14 4 A W. 5, verloren. 27627 


Kaufmann, 32 J., 1,78 m, ſucht 
Raf leſem Wege ein nettes und 
ſolfdes Mädel schalte baldiger 


Teleſuntenſuper zu verkaufen 


Ludendorfſſtr. 77, J. Regierer. Schrott- und Rotlederne Handtasche mit (But ⸗ 


Metall- Handel 35 Fi 

} terfarten, 4 Nährmittelkarten, 
et ee Kohlentarten, 4 Eierkarten, 

S miſchtarten u, 4 Ausweiſen den 

n Ain Voltsliſte der Emma, 


für stundenweise Beschäftigung go- 


itende 
L Rag sucht, Ruf: 108.48 von 9 bis 16 Uhr 


g er BELA 
Treistriegt Sa 

0 berer Hauswächter, der alle 

en 155 bier Hausarbeiten ausführen kann, 

ird geſucht, Näheres Hermann: 


Kinderballetischule 


Gebrauchte 


Buchhaltungs- und Schrelhmaschlnen 


n einen miii it A Heirat. Bildzuſchrſften unter r Stellen» Angebote] Ri 
6 Str. 14 hen 8 und a 1 Remington, Mod. 31, 72-cm- 5 hard, Georg und Johanna 
t , tippi, Seitins 00 A a; 
18.00 Uhr bei Sohanker & Oo. Rheinfänder, 2 Freunde ſuchen mannfläbter Zel | verloren, 27612 


Gurteustraße 85, 


tung einen ibe 
tajdend guten Č 
folg. Wielſach g 
lat Ion’ el nie 
einmalige An. 
dab mech nie gr. Berrenuhr gefunden. Abzuholen 
wünſchten Unge⸗ gegen Erſtattung der Untoſten 
bote zu erhalten pon 17—19 Uhr bei E. Wetter. 
Nadegaſt, Am Walde 22. 27608 


unter Leitung der Ballettmeisterin 


Toni Vollmuth 
am 1. September 1941 


Kurse für 6- bis Bjährige, 9- bis 11jährige 


2 hübfhe Mädels bis 22 Jahren 
zwecks päterer Heirat. Bildzu⸗ 
Ihriften (Rüggabe Ehrenſache) 
unter 5236 an die 23. 27242 


Groðoron Unternehmen sucht per 


win 1 Telephonistin 
wa 1 Bürogehilfin 


780 ‚Angebote a d. LZ. unter 5244 orboten 
Schon um 7. 


f dem Avolſ Prima Köchin vom 1.9. für Gaſt⸗ 
ten, Naden Müttenbetrieb geſucht. Anmel. 


lebe 

de“ hatte zun 
tfgerufen. daß 
50 Teltnehmet, 
e übrigen 


Komplettes Schlafzimmer, hell, 
u verkaufen Scharnhorititrane 8, 
i. 2, von 10—15 Uhr. 27524 


Schlafzimmer-Ampeln 


Elektro-Utz, Adolf-Hitlor-Straße 101 
Ruf: 178.12 und 172-11 


30 Sahre, poras ſpäterer Heirat. 
Bin 40 J., 172 gr, evang., 
ſchlank, in befter i Ju 


zarenſen Auf, pi a p l ” jährl g 
ka im gropa i Lung Wuſchlinie 37, Rutas: Funge, Do gen (Stammbaum), |IQriften, mögt, mit Bild, unter und 12- bis 16jöhrige tanzbegabte, gut: Autoschelben 
aug duch pi N Teen ig .- oren alt, zu mestaufen. i 5237 an die 23. 7599 gewachsene Mädchen. S 
toene für Ai 0 An O Spiegel Glas 
a er fele Glasschleiferel 
SR ‚Stan en 55000 Ziegelsteine i | 
8 52 Eignungsprüfung am 30, August, 16 Uhr, = 
un aan D öprethflundenhilfe I ern > ateen || Fr die Schulden Julius Werminski 


EEE alle See im Turnsaol der Polizei, Moltkestraße, 
nen, die ſchon in gleicher Stels 

lun; kl enen, Keuntniſſe 
in Majchinefhreiben und Kurg 
Ihrift erforderlig, Angebote uns 
ler 5201 an bie . 3.“ 


ube“ das Konk 
Bild, wie ni 
sini G00 ne 
DL 2 
hte gute 

g 
en konnte dn 
mistelt werde 
ndratsant 
leichwertig w 
onte in fein 


meiner Frau NHoba-Hisxandra Berg: Ostlandstraße 103, Ruf 218-21 


mann geb. Schmiedeberg, geb, den 
7. März 1891. In Welenberg, Eſtland, 
die als geſchiedene Frau fh ausgibt 
und von mir getrennt lebt. komme 
ih nicht auf. Al. Bergmann, Lig: 
maunſtadt 


Großer Tiſch (24 Perſonen) in 
kleineren, ovalen Linzutauſchen, 
Gleichfalls gebr. nilhemangel 
billig zu verkaufen Gneifenauitr. 
50, W. 11. 27834 
Schreibmaſchine, Syſtem Adler, 


u verfaufen Gen. ⸗Limann⸗Str. Fe werden aufgenom- 
0 W. 9, Fernſpr, 184-90, men Adolf⸗Hitler⸗Str. 121, W. 5. 


opt verlangt | 
Nehmen Sie g 


Schreibmaschine 


sofort zu kanton gesucht, 
Angebote unter 1928 an die L. Z. 


Geprüfte Kinderpilegorin 


kann sich schnellstens melden 
Hauländer Straße 81, W. 1 


Reparaturen: 


Juſammenſe ee 

0 5 telibe, Necmaſchinen, 

Ru "| Stellengesuche | FIRMENÄNDERUNG! bene Galen Lie | 
A GOLDFARB- TABAKFABRIK, STARGARD i POM, Epsjialmehanilóe Wertjtatt = Mea 


Schlagsteritrage 23 Ruf 14106 


Kraftfahrer ſucht Stellung. An- 
SDAP. gebote unter 5245 an die 23. 


heute, 10,30 1f 
ziger Gte, 0, 
Ns d 


ener der ME Wer erteilt ruffen Unterricht? 


»CITROVANILLE 
Brauereien Gustav Keilich 


Eisernes Tor 25 Rut 100-25 
Litzmannstadt CIECHOMICE Plock 10:25 


ab 1. Juli 1941 
STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRUDER BERNARD A.-G. 


Angebote unter 5298 an die Lg. Stargard In Pommern 
10 Uhr, gelte ingebote unter $ 22 3 5 
eiterinnen © Raipiifeftunden für Schüler ver|| Die Leitung bleibt in den altbewährten Händen, wodurch die ga, EJ Kristall-Hell Karamel-Malzbier 
HA b. endete Erhaltung der beliebten Molke ‚öhrleistet ist. — J 
CREN poenti guse uf . LITZHANNSTADT und CECHOM vorzügliche Fruchtlimoneden u. Tufelwass: 
er:Sir, 29, W. 


verdlenen, awi 


— Sie hat Format‘ 


im weitesten Sinne des Wortes, 
die dicke runde 


JUK. 


Jn ihrer äußeren Form liegt die hohe f 
ug Geschmacks-Stufe mitbegründet,die sich . F | 
aŭs dem feinen Zusammenklang von 7 
Format und Mischung entwickelt. 


0 
‚eubigem 
eber 


—— 


e 


und 


nt 


im Alter 


Am 11, Auguft 1941 fiel im Often für 


Führer, Belt und Vaterland unfer beie 
gelebter Sohn und Bruder, der Frei 


tige, 
Soldat 


Bruno Thiel 


von 10% Jahren. 


In Hejer Trauer: 


Die Eltern, Schweller, 
Brüder, 3. g. Im Felde, 
Schwager, Nichte, Großeltern, 
Onteln und Tanten 


Schwager, 


Seln Kom 


fand ihm 


Caagut 


Mann, mi 


beuten Ga 
vater, Bri 


am 26, U 
bensſahre 
nehmen. 

dem 28, M 


[eben, dal 
Ortsgruppe 


wertvolle 
fahrung, 
Art in d 


; 


jüngltoer Sohn, unfer herzensguler Brüder und 


tapfer, war er feinen Kameraden ein leuchtendes 
orblld. Die Verleihung des Eſſernen Kreuzes 


i; E an der Oftfront für Führer und 
Vaterland den Helbento 


A gellebler Sehn und 


Roland Paul von Harpe 


ano dem Hauſe Hark Eſtland 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, alle 
unſete Mitarbeiterinnen davon in Kenntnis 


Amt, Auguft 1941 fiel in Estland für 
Ährer und Baterland, im Kampf gegen 
Bolfdewismus unſer Inniggeliebier, 


Gelreite 


Theodor Chats 


geb, am 10. November 1918, 
panicher ſchrelbt: Im Kampf äuferft 


bevor.“ 
In tiefem Schmerz: 
Berthold Schals 
Pauline Schals, geb. Weber 
Julius Schale 
Rudolf Schals und Familie 


Turek. 


e, re 


Am 5, August 1941 at bel einer Ere 

mein lleber 
ein lieber guier Mater, unſer heiß⸗ 
ainber, der 


Dolmetscher 


geb. am 7. 3. 1905, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Es hot Font dem Allmächtigen gefallen, meinen 


tten, unferen lieben Water, Schwieger. 
uder, Schwager und Onkel 


Adolf Frantz 


ugun um 11 Abe mittags, in 05, 2e 
Purg einen fanften Tou zu fih zu 


August, um 17.80 Uhr vom Frauerhauſe, 


Erzhauſen, Breslauer, iope 104 aus auf dem 
evangelischen Friedhof in 


tahaufen ftatt, 
In ſtiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


i 
b bie SHilfsitellenfeiterin ber ned. 
e „Sporſhalle“, 


Frau Oktilie Schlabs 


vor einigen Tagen durch einen Unglilcsfall ums 
Leben getom 


en dte Mir verlieren in Ihe eine 
Mitarbeiterin, deren große Lebenser⸗ 
verbunden mit einer bamervoll guten 
er Aufbauarbeit der Nes. ſehr qe 


cht war, Gie wird bei uns und allen, die fie 
kannten, unvergeffen bleiben, 


NS. Krelsamtsleltung 
Litzmannſtadt⸗Stadt 


Unlere Verlobung geben wir be⸗ 
fannt 


Nlugmelbepelferin 
Edeltrud Johanna Gellert 
Being Schäfer 
Gefr. d, Luftwaffe 


esc au, 28. uguf 1841 


Naturseidene 


neue Fassons, wunderschöne 
Farbrusammenstellungen, dar- 
unter modellige Stücke, hat 
mir Prag wieder neu geliofert 
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Zu haben bel Ihrem Lobensmittelhändler, 
Fordern Sio Rezepte „Saure Freuden“ an 
von der Horstellerürma Oscar Sahrhage, 


Herrenanzüge 


in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 
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Die ſch ö nen, neuelnge⸗ 
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